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Satzung zur Änderung der Unternehmenssatzung für das gemeinsame 
Kommunalunternehmen AWA-Ammersee Wasser- und Abwasserbetriebe gKU 

- 20. Änderungssatzung - 
 
Aufgrund von Art. 49 und Art. 50 des Gesetzes über die kommunale Zusammenarbeit 

(KommZG) erlassen die AWA-Ammersee Wasser- und Abwasserbetriebe, gKU, folgende 

Satzung zur Änderung der Unternehmenssatzung: 

 

§ 1 
Änderung 

 

Die Unternehmenssatzung des AWA-Ammersee, Wasser- und Abwasserbetriebe gKU vom 

21.06.2006 (Amtsblatt Nr. 25 vom 28.06.2006 / S. 1) zuletzt geändert durch die 19. 

Änderungssatzung vom31.10.2013 (Amtsblatt der AWA Nr. 9 vom 20.11.2013 / S. 2) wird wie 

folgt geändert: 

 

 
1. Nach § 2 Abs. 1 Buchstabe o) wird folgender Buchstabe p) eingefügt: 

p) ab dem 01.01.2024 die Niederschlagswasserbeseitigung (Aufgaben und Befugnisse) in 

den Gemeinden Herrsching a.A., Inning a.A., Pähl, Wielenbach (ohne die Ortsteile 

Haunshofen und Bauerbach) und Wörthsee, ohne die Straßenentwässerung. Die 

Niederschlagswasserbeseitigung der Gemeinden Herrsching a.A., Inning a.A., Pähl, 

Wielenbach (ohne die Ortsteile Haunshofen und Bauerbach) und Wörthsee werden 

gemäß Art. 49 Abs. 1 Satz 4 KommZG zum 01.01.2024 in die AWA-Ammersee Wasser- 

und Abwasserbetriebe, gKU, ausgegliedert. Die Vereinbarungen über die 

Ausgliederungen vom 06.12.2023 (Anlagen 2a, 2b, 2c, 2d und 2e) sind Bestandteile 

dieser Unternehmenssatzung.  

 
2. § 7 Abs. 1 Satz 1 wird wie folgt geändert: 

In § 7 Abs. 1 Satz 1 werden die Worte „oder elektronisch“ nach „schriftlich“ ergänzt. 

 
3. § 7 Abs. 6 erhält folgende Fassung: 

Beschlüsse des Verwaltungsrats werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen 

gefasst. Stimmenthaltungen sind nicht zulässig. Bei Stimmengleichheit ist der Antrag abgelehnt.  

 
4. § 7 Abs. 7 erhält folgende Fassung: 

Über die gefassten Beschlüsse ist eine Niederschrift zu fertigen. Die Niederschrift muss Tag und 

Ort der Sitzungen, die Namen der anwesenden Verwaltungsratsmitglieder, die behandelten 

Gegenstände, die gefassten Beschlüsse und das Abstimmungsergebnis ersehen lassen. Die 

Niederschrift ist vom Vorsitzenden des Verwaltungsrats oder seinem Stellvertreter, falls dieser die 

Sitzung geleitet hat, zu unterzeichnen und dem Verwaltungsrat in der nächsten Sitzung zur 

Genehmigung vorzulegen. Die Niederschriften werden vom Vorsitzenden des Verwaltungsrats 

aufbewahrt und können von den Mitgliedern des Verwaltungsrats jederzeit eingesehen werden. 

Die gefassten Beschlüsse sind dem Vorstand zur Kenntnis zu geben. 

 
 



5. § 9 Abs. 1 erhält folgende Fassung: 

Das Kommunalunternehmen ist sparsam und wirtschaftlich unter Beachtung des öffentlichen 

Zwecks zu führen. Im Übrigen gelten die Vorschriften der Verordnung über 

Kommunalunternehmen, über Wirtschaftsführung, Vermögensverwaltung und Rechnungslegung 

in der jeweils geltenden Fassung sowie Art. 95 Abs. 1 Go. Die Wirtschaftsführung des 

Kommunalunternehmens erfolgt auf Grundlage des vom Vorstand für jeweils ein Geschäftsjahr zu 

erstellenden Wirtschaftsplans (§ 16 KUV) sowie eines fünfjährigen Finanzplans (§ 19 KUV) und 

schreibt diesen entsprechend fort. Wirtschaftsplan und Finanzplan sind so rechtzeitig aufzustellen, 

dass der Verwaltungsrat vor Beginn des kommenden Wirtschaftsjahres seine Zustimmung geben 

kann. Bei erheblichen Abweichungen ist der Wirtschaftsplan unverzüglich zu ändern (§16 Abs. 2 

KUV) 

 
6. Bei § 9 Abs. 2 wird am Ende folgender Satz eingefügt: 

Die einschlägigen gültigen Vorschriften der KommHV-Doppik für ein Kommunalunternehmen 

werden angewendet. 

 

§ 2 
Inkrafttreten 

 

Diese Änderungssatzung ersetzt die Unternehmenssatzung vom 01.12.2022 (Amtsblatt der 

AWA Nr. 15 vom 07.12.2012 / S. 7), die als nichtig betrachtet wird und tritt zum 01.01.2024 in 

Kraft. § 1 Nr. 2 dieser Änderungssatzung tritt rückwirkend zum 01.01.2023 in Kraft. 

 

Herrsching, den 06.12.2023 

AWA-Ammersee Wasser- und Abwasserbetriebe gKU 

 

 

 

 

Christian Schiller      Maximilian Bleimaier 

Verwaltungsratsvorsitzender     Vorstand 



 

AUSGLIEDERUNGSVEREINBARUNG 

Die Gemeinde Herrsching, Bahnhofstraße 12, 82211 Herrsching am Ammersee 

vertreten durch den 1. Bürgermeister Herrn Christian Schiller 

- nachstehend Gemeinde genannt - 

und die AWA Ammersee Wasser- und Abwasserbetriebe gKU, Mitterweg 1, 82211 Herrsching 

vertreten durch den einzelvertretungsberechtigten Vorstand Herrn Maximilian Bleimaier 

- nachstehend AWA-Ammersee genannt - 

treffen zur Integration der gemeindlichen Niederschlagswasserkanäle in die AWA-Ammersee folgende 

Ausgliederungsvereinbarung 

Präambel 

Historisch bedingt erfolgt die Abwasserbeseitigung von ca. ein Fünftel des Verbandsgebietes der AWA 

Ammersee im Mischsystem. Das bedeutet, dass große Teile des Niederschlagswassers gemeinsam mit 

dem anfallenden Schmutzwasser gesammelt- und der Kläranlage zur Reinigung zugeführt werden.  

Eine gemeinsame Ableitung von Schmutz- und Niederschlagswasser bringt aus umwelttechnischer und 

energetischer Sicht diverse Nachteile mit sich. Nahezu sauberes Niederschlagswasser wird ver-

schmutzt und über mehrere Kilometer abgeleitet. Auf dem Weg zur Kläranlage wird es von zahlreichen 

Pumpstationen im Kanalnetz unter hohem Energieverbrauch weiterbefördert.  

Auf der Kläranlage beeinträchtigt die Verdünnung des Schmutzwassers sowie die Abkühlung durch 

Niederschlagswasser die Reinigungsleistung der Mikroorganismen stark. Zusätzlich wird die Kläranlage 

mit zulaufendem Niederschlagswasser hydraulisch belastet. 

Neben höheren Betriebskosten muss es in Mischsystemen sogenannte Notentlastungsanlagen in 

Oberflächengewässer geben, um Gefahren für Siedlungsgebiete im Starkregenfall abzuwenden und 

dadurch zu schützen. Das bedeutet aus umwelttechnischer Sicht einen nicht unerheblichen Stoffein-

trag in unseren Wasserkreislauf. 

Die gesetzliche Anforderung nach §55 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) gibt vor, Niederschlags-

wasser ortsnah zu versickern oder zu verrieseln. Ist das nicht möglich, ist das Niederschlagswasser 

ohne Vermischung mit Schmutzwasser in ein Gewässer einzuleiten. Aus diesem Grund erteilt die AWA-

Ammersee seit 1988 keine Genehmigungen mehr für Neuanschlüsse zur Beseitigung von Nieder-

schlagswasser über die Mischwasserkanalisation. 

Um den gesetzlichen Anforderungen gem. §55 WHG auch zukünftig gerecht zu werden und die oben 

beschriebene Situation weiter zu verbessern, soll das gesamte bestehende Kanalnetz sukzessive in ein 

Trennsystem überführt werden, mit dem Ziel einer getrennten Behandlung von Schmutz- und Nieder-

schlagswasser im Verbandsgebiet der AWA-Ammersee. 

Die Bewältigung der vielfältigen Aufgaben und die Umsetzung der stetig steigenden Anforderungen ist 

nur möglich, wenn die gesamte Pflicht zur Abwasserbeseitigung gem. § 56 WHG i.V.m. Art. 34 Abs. 1 

S. 1 Bayerisches Wassergesetz (BayWG) sowohl für Schmutzwasser, als auch für Niederschlagswasser 

in das Aufgabengebiet der AWA-Ammersee übergeht.  

Bisher liegt die Aufgabe zur Erfüllung der Niederschlagswasserbeseitigung bei den jeweiligen Gemein-

den. 

Anlage 2 a



 

Durch die Übertragung der Pflicht zur ganzheitlichen Abwasserbeseitigung inklusive Niederschlagswas-

ser im Gemeindegebiet können technische, planerische und wirtschaftliche Synergien genutzt werden, 

die langfristig eine zuverlässige, umweltfreundliche und wirtschaftliche öffentliche Abwasserbeseiti-

gung nach den anerkannten Regeln der Technik sicherstellen.  

Vor diesem Hintergrund hat die Gemeinde Herrsching mit Gemeinderatsbeschluss vom 03.12.2018 

beschlossen, die Aufgabe der Niederschlagswasserbeseitigung (ohne Straßenentwässerung) auf die 

AWA-Ammersee zu übertragen. Gleichzeitig hat die Gemeinde beschlossen, der AWA-Ammersee 

sämtliche Anlagen der öffentlichen Niederschlagswasserbeseitigung in allen Gemeindeteilen, sowie 

die mit dem Vollzug der Niederschlagswasserbeseitigung zusammenhängenden Rechte und Pflichten 

auf der Grundlage einer gesonderten Vereinbarung zu übertragen.  

Die Unternehmenssatzung der AWA Ammersee Wasser- und Abwasserbetriebe gKU vom 21.06.2006 

(letztmalig geändert mit Datum vom 06.12.2023) sieht in § 2 Abs. 1 lit. folgende Aufgabe des gKU vor: 

„ab dem 01.01.2024 die Niederschlagswasserbeseitigung (Aufgaben und Befugnisse) in den Gemeinden 
Herrsching a.A., Inning a.A., Pähl, Wielenbach (ohne die Ortsteile Haunshofen und Bauerbach) und 

Wörthsee, ohne die Straßenentwässerung, im Umfang der Ausgliederungsvereinbarungen für die je-

weiligen Gemeindegebiete.“ Das bedeutet im speziellen, die AWA-Ammersee wird die öffentliche Nie-

derschlagswasserbeseitigung im Gemeindegebiet künftig verwaltungsmäßig, kaufmännisch und tech-

nisch selbstständig sowie voll verantwortlich durchführen und damit auch die Anlagenteile unterhal-

ten, sowie im Bedarfsfall sanieren oder erweitern. Die AWA-Ammersee sichern zu, die öffentliche Nie-

derschlagswasserbeseitigung ohne Gewinnabsicht zu betreiben und dabei das Gebot der Wirtschaft-

lichkeit zu beachten.  

Mit dem Ziel, die Niederschlagswasserbeseitigung im Gemeindegebiet Herrsching ökologischer und 

ökonomischer zu gestalten, wird die nachstehende Ausgliederungsvereinbarung geschlossen.  

§ 1 

Gegenstand der Ausgliederung 

(1) Unter Bezugnahme auf § 2 Abs. 1 Pkt. p der Unternehmenssatzung der AWA-Ammersee in der 

Fassung vom 06.12.2023 wird die Niederschlagswasserbeseitigung (ohne Straßenentwässerung) aus-

gegliedert. 

(2) Grundlage für die Ausgliederung ist die Ermittlung der Übertragungswerte der gemeindlichen Nie-

derschlagswasserbeseitigung zum 31.12.2023 gem. Anlage 3 (Gutachten Regenwasserbewirtschaf-

tungskonzept vom 13.07.2023). Die Ermittlung der Übertragungswerte umfasst alle Anlagen die an die 

AWA-Ammersee übertragen werden, wie in Anlage 1 dargestellt. 

(3) Von der Ausgliederung umfasst sind insbesondere, soweit vorhanden 

a) die in der Anlage 1 zu dieser Ausgliederungsvereinbarung als „Eigentum AWA“ (dun-

kelblau markiert) dargestellten Niederschlagswasserbeseitigungsanlagen. Bei den als 

„Eigentum Gemeinde“ (grün markiert) gekennzeichneten Anlagen handelt es sich um 

reine Straßenentwässerungsanlagen, diese verbleiben im Eigentum der Gemeinde. Die 

übrigen dargestellten Anlagen sind im Eigentum von Dritten (z.B. Privatperson oder 

Staatliches Bauamt) (hellblau und gelb markiert) und bleiben damit ebenfalls von der 

Ausgliederungsvereinbarung unberührt. 

b)  die in der Anlage 2 zu dieser Ausgliederungsvereinbarung näher bezeichneten Grund-

stücke, sowie Rechte an Grundstücken, die für die Erfüllung der Aufgabe notwendig 



 

sind (z.B. Versickerungsteichanlagen) gehen ablösefrei in das Eigentum der AWA-Am-

mersee über. Es wird eine Berichtigung des Grundbuches nach §22 GBO durchgeführt. 

Soweit es sich dabei um größere Grundstücke handelt und diese erst herausgemessen 

werden müssen, trägt die AWA-Ammersee die betreffenden Vermessungs-, Notar- 

und Vollzugskosten. Die Grundstücke werden von der Gemeinde lastenfrei übertragen. 

Grundstücke, sowie Rechte an Grundstücken, die später für die Erfüllung der Aufgabe 

nicht mehr benötigt werden, wird die AWA-Ammersee gegen Erstattung, evtl. werter-

höhender Investitionen, im Übrigen aber ohne weitere Gegenleistung auf die Ge-

meinde zurück übertragen.  

c)  sämtliche, von Grundstückseigentümern erbrachten Herstellungsbeiträge, soweit 

noch nicht abgeschrieben oder verbraucht,  

d)  bestehende Unterlagen und Pläne, die im Zusammenhang mit der Herstellung, Unter-

haltung, Finanzierung etc. der gemeindlichen Niederschlagswasserbeseitigungsanla-

gen stehen und dafür weiterhin von Bedeutung sein können. Hierzu zählen auch die 

bei der Gemeinde für diesen Zweck geführten Handakten; 

e)  alle zum Ausgliederungszeitpunkt noch ausstehenden Gebühren- oder Beitragsforde-

rungen,  

f)  die in der Anlage 4 zu dieser Ausgliederungs- und Einbringungsvereinbarung näher be-

zeichneten langfristigen Schuldverhältnisse,  

g)  alle zum Ausgliederungszeitpunkt noch offenen Verbindlichkeiten insbesondere ge-

genüber Kreditinstituten und der Gemeinde, 

h)  die bestehenden Gewährleistungsansprüche der Gemeinde gegenüber Dritten im Zu-

sammenhang mit der Herstellung von Anlagen der Niederschlagswasserbeseitigung, 

i)  Rechte und Pflichten der Gemeinde aus Gestattungsverträgen bezüglich der öffentli-

chen Niederschlagswasserbeseitigung; die Gemeinde verpflichtet sich insoweit zur Ein-

holung der erforderlichen Zustimmungen der Vertragspartner zur Übertragung der 

Verträge auf die AWA-Ammersee, 

j)  die wasserrechtlichen Erlaubnisse für alle Einleitstellen im Gemeindegebiet gem. An-

lage 5 zu dieser Ausgliederungsvereinbarung. Fehlen solche notwendigen Erlaubnisse, 

so hat die Gemeinde diese auf eigene Kosten zu beantragen und auf die AWA-Ammer-

see zu übertragen. Etwaige Kosten, Ordnungsgelder etc., die wegen fehlender Erlaub-

nisse anfallen, hat die Gemeinde zu tragen. 

 

(4) Aus dem Vermögen der Gebietskörperschaft der Gemeinde werden zum Zwecke der Einbringung 

in die AWA-Ammersee sämtliche, der Niederschlagswassereinrichtung der Gemeinde zuzuordnenden 

Verträge, Angebote und sonstige, auch immaterielle Rechtsstellungen, soweit diese übertragbar sind, 

sowie sämtliche Vermögenswerte, die zur Aufgabenerfüllung erforderlich sind, ausgegliedert. 

(5) Sämtliche vorstehenden Übertragungen, sollen mit schuldrechtlicher Wirkung zum Übertragungs-

stichtag, den 01.01.24, 0.00 Uhr, erfolgen. 



 

§ 2 

Eigentumsübergang, Besitz, Nutzen, Lasten, Dienstbarkeiten 

(1) Die Gemeinde überträgt der AWA-Ammersee mit Wirkung zum 01.01.2024 00.00 Uhr das Eigentum 

an den in der Anlage 1 Bestandspläne Niederschlagswasser mit „Eigentum AWA“ bezeichneten Nie-

derschlagswasserbeseitigungsanlagen. Mit gleichem Datum erfolgt der Übergang von Besitz, Nutzen 

und Lasten. 

(2) Der gemeindliche Immobilien- und Grundbesitz in denen sich zu übertragende Bestandteile befin-

den wurde gegenüber der AWA nachgewiesen. Auf dieser Grundlage wurde der Übertragungswert in 

Abhängigkeit des hydraulischen und baulichen Zustands ermittelt, siehe Anlage 3.  

(3) Die Gemeinde und die AWA-Ammersee erteilen sich gegenseitig unter Befreiung von den Beschrän-

kungen des § 181 BGB uneingeschränkte Vollmacht zur Unterzeichnung der ggf. erforderlichen Nach-

tragsurkunde (Messungsanerkennung und Berichtigung des Grundbuchs). Die Vollmacht umfasst alle 

Erklärungen, die zum Vollzug dieses Vertrages erforderlich oder zweckdienlich sind, sowie Erklärungen 

im Zusammenhang mit Vermessungen im eigenen Besitz, der Vereinigung oder Zuschreibung von 

Grundbesitz und bei Flächenänderungen. Von der Vollmacht darf nur vor einem amtlich bestellten 

Notar Gebrauch gemacht werden. 

(4) Die Gemeinde und die AWA-Ammersee sind sich über die Übertragung der öffentlichen Nieder-

schlagswasserbeseitigung dienenden beschränkt persönlichen Dienstbarkeiten, die zu Gunsten der Ge-

meinde im Grundbuch eingetragen sind, einig (§ 1092 Abs. 3 S. 1 i.V.m. § 873 BGB). Die Gemeinde 

bewilligt und die AWA-Ammersee beantragt die Eintragung der Rechtsänderung in das Grundbuch mit-

tels Berichtigung des Grundbuches gem. § 22 GBO. Demnach ist eine Auflassung entbehrlich (vgl. Stau-

dinger/Pfeifer § 925 BGB Rn 30). 

(5) Die Gemeinde verpflichtet sich zur kostenfreien Bestellung von beschränkt persönlichen Dienstbar-

keiten, zugunsten der AWA-Ammersee, für die sich auf Gemeindegrund zum Zwecke der öffentlichen 

Niederschlagswasserbeseitigung befindlichen Anlagen.  

(6) Sofern sich Anlagen nach Abs.4 bisher ohne rechtliche Absicherung auf fremden Grund befunden 

haben, verpflichtet sich die Gemeinde, der AWA-Ammersee bis Ende 2024 zur Beschaffung entspre-

chender beschränkt persönlicher Dienstbarkeiten. Sollte dies nicht möglich sein, so ist die Gemeinde 

zur Übernahme der eventuell entstehenden Kosten, aufgrund des Fehlens der Dienstbarkeiten, ver-

pflichtet. 

(7) Zum Übertragungszeitpunkt laufende Baumaßnahmen werden von der Gemeinde in Abstimmung 

mit der AWA-Ammersee abgeschlossen. Die Anlagen werden erst nach Fertigstellung und erfolgter 

Abnahme übergeben, das Trägerdarlehen wird nach der Übertragung entsprechend des ermittelten 

Restbuchwertes für die Anlage angepasst. 

§ 3 

Informationspflicht 

(1) Die AWA-Ammersee informiert die Gemeinde auf Anfrage über die Durchführung der Nieder-

schlagswasserbeseitigung. Die AWA-Ammersee hat die Gemeinde unverzüglich zu unterrichten, wenn 

schwerwiegende Probleme bei der Niederschlagswasserbeseitigung bestehen oder drohen. Dies ist 

insbesondere der Fall, wenn durch technische Störungen oder aufgrund anderer Vorkommnisse fest-

steht oder zu erwarten ist, dass die Niederschlagswasserbeseitigung nicht wie erforderlich durchge-

führt werden kann. 



 

(2) Die Gemeinde hat die AWA-Ammersee über die geplante bauliche Entwicklung frühzeitig zu infor-

mieren. 

§ 4 

Sonstige Rechte und Pflichten 

(1) Die Gemeinde ist verpflichtet, der AWA-Ammersee sämtliche bei Übertragung bekannten Mängel 

an den Niederschlagswasserbeseitigungsanlagen mitzuteilen. Unterbleibt eine solche Mitteilung, so 

haftet die Gemeinde für etwaige Folgekosten aufgrund der Mängel. 

(2) Die Gemeinde ist weiterhin für die Wartung und den Unterhalt der Straßensinkkästen mit Zulei-

tung zum Kanal und den ggf. vorhandenen Vorreinigungsanlagen (z.B. Absetzschächte) zuständig, 

siehe Anlage 6 (Anliegerregie) und verpflichtet sich diese, zur Sicherstellung der schadlosen Abfüh-

rung des Niederschlagswassers, regelmäßig zu reinigen. 

(3) Die Parteien sind sich darüber einig, dass künftig für das Einleiten von Niederschlagswasser durch 

die AWA-Ammersee in Gewässer 3. Ordnung, die im Eigentum der Gemeinde stehen, keine Entgelte 

oder Gebühren jedweder Art zu leisten sind. 

(4) Sofern aus dieser Ausgliederungsvereinbarung Aufgaben oder Pflichten für die jeweiligen Vertrags-

parteien hervorgehen, sind diese bis ein Jahr nach dem im §2 (1) angegebenen Stichtag zu erfüllen und 

der Vertragspartei auszuhändigen.  

(5) Jede Partei kann die Rückübertragung der Aufgabe der Niederschlagswasserbeseitigung inklusive 

aller Anlagen verlangen. Die jeweils andere Partei hat diesem Verlangen zuzustimmen, sofern nicht 

dringende rechtliche oder betriebswirtschaftliche Gründe entgegenstehen. 

 

§ 5 

Regelungen zur Ablöse, sowie zukünftige Investitionen 

(1) Der Übertragungswert für die von der Gemeinde Herrsching eingebrachten Anlagen (siehe in An-

lage 1 Bestandspläne Niederschlagswasser mit „Eigentum AWA“ gekennzeichnete Anlagen) wird auf 

der Grundlage der vorliegenden Bestandsdaten zum Stichtag 31.12.2023 ermittelt.  

(2) Das von der Gemeinde Herrsching eingebrachte Anlagevermögen in Höhe des ermittelten Rest-

buchwertes zum Stichtag 31.12.2023 gem. Anlage 3 Gutachten Regenwasserbewirtschaftungskonzept 

vom 13.07.2023 wird als Trägerdarlehen gebucht. Zukünftige Investitionen werden damit verrechnet.  

(3) Bei künftigen Investitionen von Anlagen zur Niederschlagswasserbeseitigung, trägt die Gemeinde 

Herrsching 50% der Kosten (Anteil Straßenentwässerung). Bis zur Auflösung des Trägerdarlehens wird 

dieser Anteil dem Buchungswert gegengerechnet. Ist kein Restbuchwert mehr vorhanden, hat die Ge-

meinde den entsprechenden Betrag der AWA-Ammersee zu erstatten. 

(4) Für die Beseitigung des auf öffentlichen Straßen anfallenden Niederschlagswassers erhalten die 

AWA-Ammersee jährlich eine Aufwandsentschädigung, siehe Anlage 7. Bis zur Auflösung des Träger-

darlehens werden die zu leistenden Zahlungen dem Buchungswert gegengerechnet. Ist kein Restbuch-

wert mehr vorhanden, hat die Gemeinde den entsprechenden Betrag der AWA-Ammersee zu erstat-

ten. 

  



 

§ 6 

Schlussbestimmungen 

(1) Diese Vereinbarung enthält alle zwischen den Beteiligten getroffenen Regelungen. Mündliche Ne-

benabreden bestehen nicht. Sofern einzelne Regelungen dieser Vereinbarung mündlich geändert wer-

den sollten, bedürfen sie zu ihrer Wirksamkeit der schriftlichen Fixierung. 

(2) Die Unwirksamkeit einer Regelung dieser Vereinbarung berührt ihre Wirksamkeit im Übrigen nicht. 

Sofern eine Regelung unwirksam sein sollte, ist diese durch eine rechtsgültige Vereinbarung zu erset-

zen, die den beabsichtigten wirtschaftlichen und technischen Erfolg gleichwertig gewährleistet. Ent-

sprechendes gilt für Regelungslücken dieser Vereinbarung. 

§ 7 

Anlagen zu dieser Ausgliederungsvereinbarung 

Nachstehende Anlagen sind wesentliche Bestandteile dieser Ausgliederungsvereinbarung: 

Anlage 1: Bestandspläne Niederschlagswasser (Blatt 1 bis 13) 

Anlage 2: Grundstücke, sowie Grundstücksrechte   - entfällt - 

Anlage 3: Gutachten Regenwasserbewirtschaftungskonzept Gemeinde Herrsching vom 13.07.2023 

Anlage 4: Schuldverhältnisse 

Anlage 5: Einleitstellen im Gemeindegebiet 

Anlage 6: Erklärung der „Anliegerregie“ 

Anlage 7: Kosten Niederschlagswasserbeseitigung Straßenflächen Gemeinde 

 

 

Diese Vereinbarung tritt am 01.01.2024 in Kraft. 

 

Herrsching, den _______________ 

 
Gemeinde Herrsching 

 

 

 

_____________________________ 

Christian Schiller 

Erster Bürgermeister 

 

 

Herrsching, den _______________ 

 
AWA-Ammersee gKU 

 

 

 

_____________________________ 

Christel Muggenthal 

Stellvertretende Verwaltungsratsvorsitzende 

 

 

 
_____________________________ 

Maximilian Bleimaier 

Vorstand 

 

 

06.12.2023 06.12.2023



 

AUSGLIEDERUNGSVEREINBARUNG 

Die Gemeinde Inning a. A., Pfarrgasse 13, 82266 Inning am Ammersee 

vertreten durch den 1. Bürgermeister Herrn Walter Bleimaier 

- nachstehend Gemeinde genannt - 

und die AWA Ammersee Wasser- und Abwasserbetriebe gKU, Mitterweg 1, 82211 Herrsching 

vertreten durch den einzelvertretungsberechtigten Vorstand Herrn Maximilian Bleimaier 

- nachstehend AWA-Ammersee genannt - 

treffen zur Integration der gemeindlichen Niederschlagswasserkanäle in die AWA-Ammersee folgende 

Ausgliederungsvereinbarung 

Präambel 

Historisch bedingt erfolgt die Abwasserbeseitigung von ca. ein Fünftel des Verbandsgebietes der AWA 

Ammersee im Mischsystem. Das bedeutet, dass große Teile des Niederschlagswassers gemeinsam mit 

dem anfallenden Schmutzwasser gesammelt- und der Kläranlage zur Reinigung zugeführt werden.  

Eine gemeinsame Ableitung von Schmutz- und Niederschlagswasser bringt aus umwelttechnischer und 

energetischer Sicht diverse Nachteile mit sich. Nahezu sauberes Niederschlagswasser wird ver-

schmutzt und über mehrere Kilometer abgeleitet. Auf dem Weg zur Kläranlage wird es von zahlreichen 

Pumpstationen im Kanalnetz unter hohem Energieverbrauch weiterbefördert.  

Auf der Kläranlage beeinträchtigt die Verdünnung des Schmutzwassers sowie die Abkühlung durch 

Niederschlagswasser die Reinigungsleistung der Mikroorganismen stark. Zusätzlich wird die Kläranlage 

mit zulaufendem Niederschlagswasser hydraulisch belastet. 

Neben höheren Betriebskosten muss es in Mischsystemen sogenannte Notentlastungsanlagen in 

Oberflächengewässer geben, um Gefahren für Siedlungsgebiete im Starkregenfall abzuwenden und 

dadurch zu schützen. Das bedeutet aus umwelttechnischer Sicht einen nicht unerheblichen Stoffein-

trag in unseren Wasserkreislauf. 

Die gesetzliche Anforderung nach §55 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) gibt vor, Niederschlags-

wasser ortsnah zu versickern oder zu verrieseln. Ist das nicht möglich, ist das Niederschlagswasser 

ohne Vermischung mit Schmutzwasser in ein Gewässer einzuleiten. Aus diesem Grund erteilt die AWA-

Ammersee seit 1988 keine Genehmigungen mehr für Neuanschlüsse zur Beseitigung von Nieder-

schlagswasser über die Mischwasserkanalisation. 

Um den gesetzlichen Anforderungen gem. §55 WHG auch zukünftig gerecht zu werden und die oben 

beschriebene Situation weiter zu verbessern, soll das gesamte bestehende Kanalnetz sukzessive in ein 

Trennsystem überführt werden, mit dem Ziel einer getrennten Behandlung von Schmutz- und Nieder-

schlagswasser im Verbandsgebiet der AWA-Ammersee. 

Die Bewältigung der vielfältigen Aufgaben und die Umsetzung der stetig steigenden Anforderungen ist 

nur möglich, wenn die gesamte Pflicht zur Abwasserbeseitigung gem. § 56 WHG i.V.m. Art. 34 Abs. 1 

S. 1 Bayerisches Wassergesetz (BayWG) sowohl für Schmutzwasser, als auch für Niederschlagswasser 

in das Aufgabengebiet der AWA-Ammersee übergeht.  

Bisher liegt die Aufgabe zur Erfüllung der Niederschlagswasserbeseitigung bei den jeweiligen Gemein-

den. 

Anlage 2 b



 

Durch die Übertragung der Pflicht zur ganzheitlichen Abwasserbeseitigung inklusive Niederschlagswas-

ser im Gemeindegebiet können technische, planerische und wirtschaftliche Synergien genutzt werden, 

die langfristig eine zuverlässige, umweltfreundliche und wirtschaftliche öffentliche Abwasserbeseiti-

gung nach den anerkannten Regeln der Technik sicherstellen.  

Vor diesem Hintergrund hat die Gemeinde Inning mit Gemeinderatsbeschluss vom 09.10.2018 be-

schlossen, die Aufgabe der Niederschlagswasserbeseitigung (ohne Straßenentwässerung) auf die 

AWA-Ammersee zu übertragen. Gleichzeitig hat die Gemeinde beschlossen, der AWA-Ammersee 

sämtliche Anlagen der öffentlichen Niederschlagswasserbeseitigung in allen Gemeindeteilen, sowie 

die mit dem Vollzug der Niederschlagswasserbeseitigung zusammenhängenden Rechte und Pflichten 

auf der Grundlage einer gesonderten Vereinbarung zu übertragen.  

Die Unternehmenssatzung der AWA Ammersee Wasser- und Abwasserbetriebe gKU vom 21.06.2006 

(letztmalig geändert mit Datum vom 06.12.2023) sieht in § 2 Abs. 1 lit. folgende Aufgabe des gKU vor: 

„ab dem 01.01.2024 die Niederschlagswasserbeseitigung (Aufgaben und Befugnisse) in den Gemeinden 
Herrsching a.A., Inning a.A., Pähl, Wielenbach (ohne die Ortsteile Haunshofen und Bauerbach) und 

Wörthsee, ohne die Straßenentwässerung, im Umfang der Ausgliederungsvereinbarungen für die je-

weiligen Gemeindegebiete.“ Das bedeutet im speziellen, die AWA-Ammersee wird die öffentliche Nie-

derschlagswasserbeseitigung im Gemeindegebiet künftig verwaltungsmäßig, kaufmännisch und tech-

nisch selbstständig sowie voll verantwortlich durchführen und damit auch die Anlagenteile unterhal-

ten, sowie im Bedarfsfall sanieren oder erweitern. Die AWA-Ammersee sichern zu, die öffentliche Nie-

derschlagswasserbeseitigung ohne Gewinnabsicht zu betreiben und dabei das Gebot der Wirtschaft-

lichkeit zu beachten.  

Mit dem Ziel, die Niederschlagswasserbeseitigung im Gemeindegebiet Inning ökologischer und ökono-

mischer zu gestalten, wird die nachstehende Ausgliederungsvereinbarung geschlossen.  

§ 1 

Gegenstand der Ausgliederung 

(1) Unter Bezugnahme auf § 2 Abs. 1 Pkt. p der Unternehmenssatzung der AWA-Ammersee in der 

Fassung vom 06.12.2023 wird die Niederschlagswasserbeseitigung (ohne Straßenentwässerung) aus-

gegliedert. 

(2) Grundlage für die Ausgliederung ist die Ermittlung der Übertragungswerte der gemeindlichen Nie-

derschlagswasserbeseitigung zum 31.12.2023 gem. Anlage 3 (Gutachten Regenwasserbewirtschaf-

tungskonzept vom 13.07.2023). Die Ermittlung der Übertragungswerte umfasst alle Anlagen die an die 

AWA-Ammersee übertragen werden, wie in Anlage 1 dargestellt. 

(3) Von der Ausgliederung umfasst sind insbesondere, soweit vorhanden 

a) die in der Anlage 1 zu dieser Ausgliederungsvereinbarung als „Eigentum AWA“ (dun-

kelblau markiert) dargestellten Niederschlagswasserbeseitigungsanlagen. Bei den als 

„Eigentum Gemeinde“ (grün markiert) gekennzeichneten Anlagen handelt es sich um 

reine Straßenentwässerungsanlagen, diese verbleiben im Eigentum der Gemeinde. Die 

übrigen dargestellten Anlagen sind im Eigentum von Dritten (z.B. Privatperson oder 

Staatliches Bauamt) (hellblau und gelb markiert) und bleiben damit ebenfalls von der 

Ausgliederungsvereinbarung unberührt. 

b)  die in der Anlage 2 zu dieser Ausgliederungsvereinbarung näher bezeichneten Grund-

stücke, sowie Rechte an Grundstücken, die für die Erfüllung der Aufgabe notwendig 



 

sind (z.B. Versickerungsteichanlagen) gehen ablösefrei in das Eigentum der AWA-Am-

mersee über. Es wird eine Berichtigung des Grundbuches nach §22 GBO durchgeführt. 

Soweit es sich dabei um größere Grundstücke handelt und diese erst herausgemessen 

werden müssen, trägt die AWA-Ammersee die betreffenden Vermessungs-, Notar- 

und Vollzugskosten. Die Grundstücke werden von der Gemeinde lastenfrei übertragen. 

Grundstücke, sowie Rechte an Grundstücken, die später für die Erfüllung der Aufgabe 

nicht mehr benötigt werden, wird die AWA-Ammersee gegen Erstattung, evtl. werter-

höhender Investitionen, im Übrigen aber ohne weitere Gegenleistung auf die Ge-

meinde zurück übertragen.  

c)  sämtliche, von Grundstückseigentümern erbrachten Herstellungsbeiträge, soweit 

noch nicht abgeschrieben oder verbraucht,  

d)  bestehende Unterlagen und Pläne, die im Zusammenhang mit der Herstellung, Unter-

haltung, Finanzierung etc. der gemeindlichen Niederschlagswasserbeseitigungsanla-

gen stehen und dafür weiterhin von Bedeutung sein können. Hierzu zählen auch die 

bei der Gemeinde für diesen Zweck geführten Handakten; 

e)  alle zum Ausgliederungszeitpunkt noch ausstehenden Gebühren- oder Beitragsforde-

rungen,  

f)  die in der Anlage 4 zu dieser Ausgliederungs- und Einbringungsvereinbarung näher be-

zeichneten langfristigen Schuldverhältnisse,  

g)  alle zum Ausgliederungszeitpunkt noch offenen Verbindlichkeiten insbesondere ge-

genüber Kreditinstituten und der Gemeinde, 

h)  die bestehenden Gewährleistungsansprüche der Gemeinde gegenüber Dritten im Zu-

sammenhang mit der Herstellung von Anlagen der Niederschlagswasserbeseitigung, 

i)  Rechte und Pflichten der Gemeinde aus Gestattungsverträgen bezüglich der öffentli-

chen Niederschlagswasserbeseitigung; die Gemeinde verpflichtet sich insoweit zur Ein-

holung der erforderlichen Zustimmungen der Vertragspartner zur Übertragung der 

Verträge auf die AWA-Ammersee, 

j)  die wasserrechtlichen Erlaubnisse für alle Einleitstellen im Gemeindegebiet gem. An-

lage 5 zu dieser Ausgliederungsvereinbarung. Fehlen solche notwendigen Erlaubnisse, 

so hat die Gemeinde diese auf eigene Kosten zu beantragen und auf die AWA-Ammer-

see zu übertragen. Etwaige Kosten, Ordnungsgelder etc., die wegen fehlender Erlaub-

nisse anfallen, hat die Gemeinde zu tragen. 

 

(4) Aus dem Vermögen der Gebietskörperschaft der Gemeinde werden zum Zwecke der Einbringung 

in die AWA-Ammersee sämtliche, der Niederschlagswassereinrichtung der Gemeinde zuzuordnenden 

Verträge, Angebote und sonstige, auch immaterielle Rechtsstellungen, soweit diese übertragbar sind, 

sowie sämtliche Vermögenswerte, die zur Aufgabenerfüllung erforderlich sind, ausgegliedert. 

(5) Sämtliche vorstehenden Übertragungen, sollen mit schuldrechtlicher Wirkung zum Übertragungs-

stichtag, den 01.01.24, 0.00 Uhr, erfolgen. 



 

§ 2 

Eigentumsübergang, Besitz, Nutzen, Lasten, Dienstbarkeiten 

(1) Die Gemeinde überträgt der AWA-Ammersee mit Wirkung zum 01.01.2024 00.00 Uhr das Eigentum 

an den in der Anlage 1 Bestandspläne Niederschlagswasser mit „Eigentum AWA“ bezeichneten Nie-

derschlagswasserbeseitigungsanlagen. Mit gleichem Datum erfolgt der Übergang von Besitz, Nutzen 

und Lasten. 

(2) Der gemeindliche Immobilien- und Grundbesitz in denen sich zu übertragende Bestandteile befin-

den wurde gegenüber der AWA nachgewiesen. Auf dieser Grundlage wurde der Übertragungswert in 

Abhängigkeit des hydraulischen und baulichen Zustands ermittelt, siehe Anlage 3.  

(3) Die Gemeinde und die AWA-Ammersee erteilen sich gegenseitig unter Befreiung von den Beschrän-

kungen des § 181 BGB uneingeschränkte Vollmacht zur Unterzeichnung der ggf. erforderlichen Nach-

tragsurkunde (Messungsanerkennung und Berichtigung des Grundbuchs). Die Vollmacht umfasst alle 

Erklärungen, die zum Vollzug dieses Vertrages erforderlich oder zweckdienlich sind, sowie Erklärungen 

im Zusammenhang mit Vermessungen im eigenen Besitz, der Vereinigung oder Zuschreibung von 

Grundbesitz und bei Flächenänderungen. Von der Vollmacht darf nur vor einem amtlich bestellten 

Notar Gebrauch gemacht werden. 

(4) Die Gemeinde und die AWA-Ammersee sind sich über die Übertragung der öffentlichen Nieder-

schlagswasserbeseitigung dienenden beschränkt persönlichen Dienstbarkeiten, die zu Gunsten der Ge-

meinde im Grundbuch eingetragen sind, einig (§ 1092 Abs. 3 S. 1 i.V.m. § 873 BGB). Die Gemeinde 

bewilligt und die AWA-Ammersee beantragt die Eintragung der Rechtsänderung in das Grundbuch mit-

tels Berichtigung des Grundbuches gem. § 22 GBO. Demnach ist eine Auflassung entbehrlich (vgl. Stau-

dinger/Pfeifer § 925 BGB Rn 30). 

(5) Die Gemeinde verpflichtet sich zur kostenfreien Bestellung von beschränkt persönlichen Dienstbar-

keiten, zugunsten der AWA-Ammersee, für die sich auf Gemeindegrund zum Zwecke der öffentlichen 

Niederschlagswasserbeseitigung befindlichen Anlagen.  

(6) Sofern sich Anlagen nach Abs.4 bisher ohne rechtliche Absicherung auf fremden Grund befunden 

haben, verpflichtet sich die Gemeinde, der AWA-Ammersee bis Ende 2024 zur Beschaffung entspre-

chender beschränkt persönlicher Dienstbarkeiten. Sollte dies nicht möglich sein, so ist die Gemeinde 

zur Übernahme der eventuell entstehenden Kosten, aufgrund des Fehlens der Dienstbarkeiten, ver-

pflichtet. 

(7) Zum Übertragungszeitpunkt laufende Baumaßnahmen werden von der Gemeinde in Abstimmung 

mit der AWA-Ammersee abgeschlossen. Die Anlagen werden erst nach Fertigstellung und erfolgter 

Abnahme übergeben, das Trägerdarlehen wird nach der Übertragung entsprechend des ermittelten 

Restbuchwertes für die Anlage angepasst. 

§ 3 

Informationspflicht 

(1) Die AWA-Ammersee informiert die Gemeinde auf Anfrage über die Durchführung der Nieder-

schlagswasserbeseitigung. Die AWA-Ammersee hat die Gemeinde unverzüglich zu unterrichten, wenn 

schwerwiegende Probleme bei der Niederschlagswasserbeseitigung bestehen oder drohen. Dies ist 

insbesondere der Fall, wenn durch technische Störungen oder aufgrund anderer Vorkommnisse fest-

steht oder zu erwarten ist, dass die Niederschlagswasserbeseitigung nicht wie erforderlich durchge-

führt werden kann. 



 

(2) Die Gemeinde hat die AWA-Ammersee über die geplante bauliche Entwicklung frühzeitig zu infor-

mieren. 

§ 4 

Sonstige Rechte und Pflichten 

(1) Die Gemeinde ist verpflichtet, der AWA-Ammersee sämtliche bei Übertragung bekannten Mängel 

an den Niederschlagswasserbeseitigungsanlagen mitzuteilen. Unterbleibt eine solche Mitteilung, so 

haftet die Gemeinde für etwaige Folgekosten aufgrund der Mängel. 

(2) Die Gemeinde ist weiterhin für die Wartung und den Unterhalt der Straßensinkkästen mit Zulei-

tung zum Kanal und den ggf. vorhandenen Vorreinigungsanlagen (z.B. Absetzschächte) zuständig, 

siehe Anlage 6 (Anliegerregie) und verpflichtet sich diese, zur Sicherstellung der schadlosen Abfüh-

rung des Niederschlagswassers, regelmäßig zu reinigen. 

(3) Die Parteien sind sich darüber einig, dass künftig für das Einleiten von Niederschlagswasser durch 

die AWA-Ammersee in Gewässer 3. Ordnung, die im Eigentum der Gemeinde stehen, keine Entgelte 

oder Gebühren jedweder Art zu leisten sind. 

(4) Sofern aus dieser Ausgliederungsvereinbarung Aufgaben oder Pflichten für die jeweiligen Vertrags-

parteien hervorgehen, sind diese bis ein Jahr nach dem im §2 (1) angegebenen Stichtag zu erfüllen und 

der Vertragspartei auszuhändigen.  

(5) Jede Partei kann die Rückübertragung der Aufgabe der Niederschlagswasserbeseitigung inklusive 

aller Anlagen verlangen. Die jeweils andere Partei hat diesem Verlangen zuzustimmen, sofern nicht 

dringende rechtliche oder betriebswirtschaftliche Gründe entgegenstehen. 

 

§ 5 

Regelungen zur Ablöse, sowie zukünftige Investitionen 

(1) Der Übertragungswert für die von der Gemeinde Inning eingebrachten Anlagen (siehe in Anlage 1 

Bestandspläne Niederschlagswasser mit „Eigentum AWA“ gekennzeichnete Anlagen) wird auf der 

Grundlage der vorliegenden Bestandsdaten zum Stichtag 31.12.2023 ermittelt.  

(2) Das von der Gemeinde Inning eingebrachte Anlagevermögen in Höhe des ermittelten Restbuch-

wertes zum Stichtag 31.12.2023 gem. Anlage 3 Gutachten Regenwasserbewirtschaftungskonzept vom 

13.07.2023 wird als Trägerdarlehen gebucht. Zukünftige Investitionen werden damit verrechnet.  

(3) Bei künftigen Investitionen zur Herstellung von Anlagen zur Niederschlagswasserbeseitigung, trägt 

die Gemeinde Inning 50% der Kosten (Anteil Straßenentwässerung). Bis zur Auflösung des Trägerdar-

lehens wird dieser Anteil dem Buchungswert gegengerechnet. Ist kein Restbuchwert mehr vorhanden, 

hat die Gemeinde den entsprechenden Betrag der AWA-Ammersee zu erstatten. 

(4) Für die Beseitigung des auf öffentlichen Straßen anfallenden Niederschlagswassers erhalten die 

AWA-Ammersee jährlich eine Aufwandsentschädigung, siehe Anlage 7. Bis zur Auflösung des Träger-

darlehens werden die zu leistenden Zahlungen dem Buchungswert gegengerechnet. Ist kein Restbuch-

wert mehr vorhanden, hat die Gemeinde den entsprechenden Betrag der AWA-Ammersee zu erstat-

ten. 

  



 

§ 6 

Schlussbestimmungen 

(1) Diese Vereinbarung enthält alle zwischen den Beteiligten getroffenen Regelungen. Mündliche Ne-

benabreden bestehen nicht. Sofern einzelne Regelungen dieser Vereinbarung mündlich geändert wer-

den sollten, bedürfen sie zu ihrer Wirksamkeit der schriftlichen Fixierung. 

(2) Die Unwirksamkeit einer Regelung dieser Vereinbarung berührt ihre Wirksamkeit im Übrigen nicht. 

Sofern eine Regelung unwirksam sein sollte, ist diese durch eine rechtsgültige Vereinbarung zu erset-

zen, die den beabsichtigten wirtschaftlichen und technischen Erfolg gleichwertig gewährleistet. Ent-

sprechendes gilt für Regelungslücken dieser Vereinbarung. 

§ 7 

Anlagen zu dieser Ausgliederungsvereinbarung 

Nachstehende Anlagen sind wesentliche Bestandteile dieser Ausgliederungsvereinbarung: 

Anlage 1: Bestandspläne Niederschlagswasser (Blatt 1 bis 9) 

Anlage 2: Grundstücke, sowie Grundstücksrechte 

Anlage 3: Gutachten Regenwasserbewirtschaftungskonzept Gemeinde Inning vom 13.07.2023 

Anlage 4: Schuldverhältnisse 

Anlage 5: Einleitstellen im Gemeindegebiet 

Anlage 6: Erklärung der „Anliegerregie“ 

Anlage 7: Kosten Niederschlagswasserbeseitigung Straßenflächen Gemeinde 

 

 

Diese Vereinbarung tritt am 01.01.2024 in Kraft. 

 

Inning, den _______________ 

 
Gemeinde Inning a.A. 

 

 

 

_____________________________ 

Walter Bleimaier 

Erster Bürgermeister 

 

 

Herrsching, den _______________ 

 
AWA-Ammersee gKU 

 

 

 

_____________________________ 

Christian Schiller 

Verwaltungsratsvorsitzender 

 

 

 
_____________________________ 

Maximilian Bleimaier 

Vorstand 

 

 

06.12.2023 06.12.2023



 

AUSGLIEDERUNGSVEREINBARUNG 

Die Gemeinde Pähl, Kirchstraße 7, 82396 Pähl 

vertreten durch den 1. Bürgermeister Simon Sörgel 

- nachstehend Gemeinde genannt - 

und die AWA Ammersee Wasser- und Abwasserbetriebe gKU, Mitterweg 1, 82211 Herrsching 

vertreten durch den einzelvertretungsberechtigten Vorstand Herrn Maximilian Bleimaier 

- nachstehend AWA-Ammersee genannt - 

treffen zur Integration der gemeindlichen Niederschlagswasserkanäle in die AWA-Ammersee folgende 

Ausgliederungsvereinbarung 

Präambel 

Historisch bedingt erfolgt die Abwasserbeseitigung von ca. ein Fünftel des Verbandsgebietes der AWA 

Ammersee im Mischsystem. Das bedeutet, dass große Teile des Niederschlagswassers gemeinsam mit 

dem anfallenden Schmutzwasser gesammelt- und der Kläranlage zur Reinigung zugeführt werden.  

Eine gemeinsame Ableitung von Schmutz- und Niederschlagswasser bringt aus umwelttechnischer und 

energetischer Sicht diverse Nachteile mit sich. Nahezu sauberes Niederschlagswasser wird ver-

schmutzt und über mehrere Kilometer abgeleitet. Auf dem Weg zur Kläranlage wird es von zahlreichen 

Pumpstationen im Kanalnetz unter hohem Energieverbrauch weiterbefördert.  

Auf der Kläranlage beeinträchtigt die Verdünnung des Schmutzwassers sowie die Abkühlung durch 

Niederschlagswasser die Reinigungsleistung der Mikroorganismen stark. Zusätzlich wird die Kläranlage 

mit zulaufendem Niederschlagswasser hydraulisch belastet. 

Neben höheren Betriebskosten muss es in Mischsystemen sogenannte Notentlastungsanlagen in 

Oberflächengewässer geben, um Gefahren für Siedlungsgebiete im Starkregenfall abzuwenden und 

dadurch zu schützen. Das bedeutet aus umwelttechnischer Sicht einen nicht unerheblichen Stoffein-

trag in unseren Wasserkreislauf. 

Die gesetzliche Anforderung nach §55 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) gibt vor, Niederschlags-

wasser ortsnah zu versickern oder zu verrieseln. Ist das nicht möglich, ist das Niederschlagswasser 

ohne Vermischung mit Schmutzwasser in ein Gewässer einzuleiten. Aus diesem Grund erteilt die AWA-

Ammersee seit 1988 keine Genehmigungen mehr für Neuanschlüsse zur Beseitigung von Nieder-

schlagswasser über die Mischwasserkanalisation. 

Um den gesetzlichen Anforderungen gem. §55 WHG auch zukünftig gerecht zu werden und die oben 

beschriebene Situation weiter zu verbessern, soll das gesamte bestehende Kanalnetz sukzessive in ein 

Trennsystem überführt werden, mit dem Ziel einer getrennten Behandlung von Schmutz- und Nieder-

schlagswasser im Verbandsgebiet der AWA-Ammersee. 

Die Bewältigung der vielfältigen Aufgaben und die Umsetzung der stetig steigenden Anforderungen ist 

nur möglich, wenn die gesamte Pflicht zur Abwasserbeseitigung gem. § 56 WHG i.V.m. Art. 34 Abs. 1 

S. 1 Bayerisches Wassergesetz (BayWG) sowohl für Schmutzwasser, als auch für Niederschlagswasser 

in das Aufgabengebiet der AWA-Ammersee übergeht.  

Bisher liegt die Aufgabe zur Erfüllung der Niederschlagswasserbeseitigung bei den jeweiligen Gemein-

den. 

Anlage 2 c



 

Durch die Übertragung der Pflicht zur ganzheitlichen Abwasserbeseitigung inklusive Niederschlagswas-

ser im Gemeindegebiet können technische, planerische und wirtschaftliche Synergien genutzt werden, 

die langfristig eine zuverlässige, umweltfreundliche und wirtschaftliche öffentliche Abwasserbeseiti-

gung nach den anerkannten Regeln der Technik sicherstellen.  

Vor diesem Hintergrund hat die Gemeinde Pähl mit Gemeinderatsbeschluss vom 13.09.2018 beschlos-

sen, die Aufgabe der Niederschlagswasserbeseitigung (ohne Straßenentwässerung) auf die AWA-Am-

mersee zu übertragen. Gleichzeitig hat die Gemeinde beschlossen, der AWA-Ammersee sämtliche An-

lagen der öffentlichen Niederschlagswasserbeseitigung in allen Gemeindeteilen, sowie die mit dem 

Vollzug der Niederschlagswasserbeseitigung zusammenhängenden Rechte und Pflichten auf der 

Grundlage einer gesonderten Vereinbarung zu übertragen.  

Die Unternehmenssatzung der AWA Ammersee Wasser- und Abwasserbetriebe gKU vom 21.06.2006 

(letztmalig geändert mit Datum vom 06.12.2023) sieht in § 2 Abs. 1 lit. folgende Aufgabe des gKU vor: 

„ab dem 01.01.2024 die Niederschlagswasserbeseitigung (Aufgaben und Befugnisse) in den Gemeinden 
Herrsching a.A., Inning a.A., Pähl, Wielenbach (ohne die Ortsteile Haunshofen und Bauerbach) und 

Wörthsee, ohne die Straßenentwässerung, im Umfang der Ausgliederungsvereinbarungen für die je-

weiligen Gemeindegebiete.“ Das bedeutet im speziellen, die AWA-Ammersee wird die öffentliche Nie-

derschlagswasserbeseitigung im Gemeindegebiet künftig verwaltungsmäßig, kaufmännisch und tech-

nisch selbstständig sowie voll verantwortlich durchführen und damit auch die Anlagenteile unterhal-

ten, sowie im Bedarfsfall sanieren oder erweitern. Die AWA-Ammersee sichern zu, die öffentliche Nie-

derschlagswasserbeseitigung ohne Gewinnabsicht zu betreiben und dabei das Gebot der Wirtschaft-

lichkeit zu beachten.  

Mit dem Ziel, die Niederschlagswasserbeseitigung im Gemeindegebiet Pähl ökologischer und ökono-

mischer zu gestalten, wird die nachstehende Ausgliederungsvereinbarung geschlossen.  

§ 1 

Gegenstand der Ausgliederung 

(1) Unter Bezugnahme auf § 2 Abs. 1 Pkt. p der Unternehmenssatzung der AWA-Ammersee in der 

Fassung vom 06.12.2023 wird die Niederschlagswasserbeseitigung (ohne Straßenentwässerung) aus-

gegliedert. 

(2) Grundlage für die Ausgliederung ist die Ermittlung der Übertragungswerte der gemeindlichen Nie-

derschlagswasserbeseitigung zum 31.12.2023 gem. Anlage 3 (Gutachten Regenwasserbewirtschaf-

tungskonzept vom 13.07.2023). Die Ermittlung der Übertragungswerte umfasst alle Anlagen die an die 

AWA-Ammersee übertragen werden, wie in Anlage 1 dargestellt. 

(3) Von der Ausgliederung umfasst sind insbesondere, soweit vorhanden 

a) die in der Anlage 1 zu dieser Ausgliederungsvereinbarung als „Eigentum AWA“ (dun-

kelblau markiert) dargestellten Niederschlagswasserbeseitigungsanlagen. Bei den als 

„Eigentum Gemeinde“ (grün markiert) gekennzeichneten Anlagen handelt es sich um 

reine Straßenentwässerungsanlagen, diese verbleiben im Eigentum der Gemeinde. Die 

übrigen dargestellten Anlagen sind im Eigentum von Dritten (z.B. Privatperson oder 

Staatliches Bauamt) (hellblau und gelb markiert) und bleiben damit ebenfalls von der 

Ausgliederungsvereinbarung unberührt. 

b)  die in der Anlage 2 zu dieser Ausgliederungsvereinbarung näher bezeichneten Grund-

stücke, sowie Rechte an Grundstücken, die für die Erfüllung der Aufgabe notwendig 



 

sind (z.B. Versickerungsteichanlagen) gehen ablösefrei in das Eigentum der AWA-Am-

mersee über. Es wird eine Berichtigung des Grundbuches nach §22 GBO durchgeführt. 

Soweit es sich dabei um größere Grundstücke handelt und diese erst herausgemessen 

werden müssen, trägt die AWA-Ammersee die betreffenden Vermessungs-, Notar- 

und Vollzugskosten. Die Grundstücke werden von der Gemeinde lastenfrei übertragen. 

Grundstücke, sowie Rechte an Grundstücken, die später für die Erfüllung der Aufgabe 

nicht mehr benötigt werden, wird die AWA-Ammersee gegen Erstattung, evtl. werter-

höhender Investitionen, im Übrigen aber ohne weitere Gegenleistung auf die Ge-

meinde zurück übertragen.  

c)  sämtliche, von Grundstückseigentümern erbrachten Herstellungsbeiträge, soweit 

noch nicht abgeschrieben oder verbraucht,  

d)  bestehende Unterlagen und Pläne, die im Zusammenhang mit der Herstellung, Unter-

haltung, Finanzierung etc. der gemeindlichen Niederschlagswasserbeseitigungsanla-

gen stehen und dafür weiterhin von Bedeutung sein können. Hierzu zählen auch die 

bei der Gemeinde für diesen Zweck geführten Handakten; 

e)  alle zum Ausgliederungszeitpunkt noch ausstehenden Gebühren- oder Beitragsforde-

rungen,  

f)  die in der Anlage 4 zu dieser Ausgliederungs- und Einbringungsvereinbarung näher be-

zeichneten langfristigen Schuldverhältnisse,  

g)  alle zum Ausgliederungszeitpunkt noch offenen Verbindlichkeiten insbesondere ge-

genüber Kreditinstituten und der Gemeinde, 

h)  die bestehenden Gewährleistungsansprüche der Gemeinde gegenüber Dritten im Zu-

sammenhang mit der Herstellung von Anlagen der Niederschlagswasserbeseitigung, 

i)  Rechte und Pflichten der Gemeinde aus Gestattungsverträgen bezüglich der öffentli-

chen Niederschlagswasserbeseitigung; die Gemeinde verpflichtet sich insoweit zur Ein-

holung der erforderlichen Zustimmungen der Vertragspartner zur Übertragung der 

Verträge auf die AWA-Ammersee, 

j)  die wasserrechtlichen Erlaubnisse für alle Einleitstellen im Gemeindegebiet gem. An-

lage 5 zu dieser Ausgliederungsvereinbarung. Fehlen solche notwendigen Erlaubnisse, 

so hat die Gemeinde diese auf eigene Kosten zu beantragen und auf die AWA-Ammer-

see zu übertragen. Etwaige Kosten, Ordnungsgelder etc., die wegen fehlender Erlaub-

nisse anfallen, hat die Gemeinde zu tragen. 

 

(4) Aus dem Vermögen der Gebietskörperschaft der Gemeinde werden zum Zwecke der Einbringung 

in die AWA-Ammersee sämtliche, der Niederschlagswassereinrichtung der Gemeinde zuzuordnenden 

Verträge, Angebote und sonstige, auch immaterielle Rechtsstellungen, soweit diese übertragbar sind, 

sowie sämtliche Vermögenswerte, die zur Aufgabenerfüllung erforderlich sind, ausgegliedert. 

(5) Sämtliche vorstehenden Übertragungen, sollen mit schuldrechtlicher Wirkung zum Übertragungs-

stichtag, den 01.01.24, 0.00 Uhr, erfolgen. 



 

§ 2 

Eigentumsübergang, Besitz, Nutzen, Lasten, Dienstbarkeiten 

(1) Die Gemeinde überträgt der AWA-Ammersee mit Wirkung zum 01.01.2024 00.00 Uhr das Eigentum 

an den in der Anlage 1 Bestandspläne Niederschlagswasser mit „Eigentum AWA“ bezeichneten Nie-

derschlagswasserbeseitigungsanlagen. Mit gleichem Datum erfolgt der Übergang von Besitz, Nutzen 

und Lasten. 

(2) Der gemeindliche Immobilien- und Grundbesitz in denen sich zu übertragende Bestandteile befin-

den wurde gegenüber der AWA nachgewiesen. Auf dieser Grundlage wurde der Übertragungswert in 

Abhängigkeit des hydraulischen und baulichen Zustands ermittelt, siehe Anlage 3.  

(3) Die Gemeinde und die AWA-Ammersee erteilen sich gegenseitig unter Befreiung von den Beschrän-

kungen des § 181 BGB uneingeschränkte Vollmacht zur Unterzeichnung der ggf. erforderlichen Nach-

tragsurkunde (Messungsanerkennung und Berichtigung des Grundbuchs). Die Vollmacht umfasst alle 

Erklärungen, die zum Vollzug dieses Vertrages erforderlich oder zweckdienlich sind, sowie Erklärungen 

im Zusammenhang mit Vermessungen im eigenen Besitz, der Vereinigung oder Zuschreibung von 

Grundbesitz und bei Flächenänderungen. Von der Vollmacht darf nur vor einem amtlich bestellten 

Notar Gebrauch gemacht werden. 

(4) Die Gemeinde und die AWA-Ammersee sind sich über die Übertragung der öffentlichen Nieder-

schlagswasserbeseitigung dienenden beschränkt persönlichen Dienstbarkeiten, die zu Gunsten der Ge-

meinde im Grundbuch eingetragen sind, einig (§ 1092 Abs. 3 S. 1 i.V.m. § 873 BGB). Die Gemeinde 

bewilligt und die AWA-Ammersee beantragt die Eintragung der Rechtsänderung in das Grundbuch mit-

tels Berichtigung des Grundbuches gem. § 22 GBO. Demnach ist eine Auflassung entbehrlich (vgl. Stau-

dinger/Pfeifer § 925 BGB Rn 30). 

(5) Die Gemeinde verpflichtet sich zur kostenfreien Bestellung von beschränkt persönlichen Dienstbar-

keiten, zugunsten der AWA-Ammersee, für die sich auf Gemeindegrund zum Zwecke der öffentlichen 

Niederschlagswasserbeseitigung befindlichen Anlagen.  

(6) Sofern sich Anlagen nach Abs.4 bisher ohne rechtliche Absicherung auf fremden Grund befunden 

haben, verpflichtet sich die Gemeinde, der AWA-Ammersee bis Ende 2024 zur Beschaffung entspre-

chender beschränkt persönlicher Dienstbarkeiten. Sollte dies nicht möglich sein, so ist die Gemeinde 

zur Übernahme der eventuell entstehenden Kosten, aufgrund des Fehlens der Dienstbarkeiten, ver-

pflichtet. 

(7) Zum Übertragungszeitpunkt laufende Baumaßnahmen werden von der Gemeinde in Abstimmung 

mit der AWA-Ammersee abgeschlossen. Die Anlagen werden erst nach Fertigstellung und erfolgter 

Abnahme übergeben, das Trägerdarlehen wird nach der Übertragung entsprechend des ermittelten 

Restbuchwertes für die Anlage angepasst. 

§ 3 

Informationspflicht 

(1) Die AWA-Ammersee informiert die Gemeinde auf Anfrage über die Durchführung der Nieder-

schlagswasserbeseitigung. Die AWA-Ammersee hat die Gemeinde unverzüglich zu unterrichten, wenn 

schwerwiegende Probleme bei der Niederschlagswasserbeseitigung bestehen oder drohen. Dies ist 

insbesondere der Fall, wenn durch technische Störungen oder aufgrund anderer Vorkommnisse fest-

steht oder zu erwarten ist, dass die Niederschlagswasserbeseitigung nicht wie erforderlich durchge-

führt werden kann. 



 

(2) Die Gemeinde hat die AWA-Ammersee über die geplante bauliche Entwicklung frühzeitig zu infor-

mieren. 

§ 4 

Sonstige Rechte und Pflichten 

(1) Die Gemeinde ist verpflichtet, der AWA-Ammersee sämtliche bei Übertragung bekannten Mängel 

an den Niederschlagswasserbeseitigungsanlagen mitzuteilen. Unterbleibt eine solche Mitteilung, so 

haftet die Gemeinde für etwaige Folgekosten aufgrund der Mängel. 

(2) Die Gemeinde ist weiterhin für die Wartung und den Unterhalt der Straßensinkkästen mit Zulei-

tung zum Kanal und den ggf. vorhandenen Vorreinigungsanlagen (z.B. Absetzschächte) zuständig, 

siehe Anlage 6 (Anliegerregie) und verpflichtet sich diese, zur Sicherstellung der schadlosen Abfüh-

rung des Niederschlagswassers, regelmäßig zu reinigen. 

(3) Die Parteien sind sich darüber einig, dass künftig für das Einleiten von Niederschlagswasser durch 

die AWA-Ammersee in Gewässer 3. Ordnung, die im Eigentum der Gemeinde stehen, keine Entgelte 

oder Gebühren jedweder Art zu leisten sind. 

(4) Sofern aus dieser Ausgliederungsvereinbarung Aufgaben oder Pflichten für die jeweiligen Vertrags-

parteien hervorgehen, sind diese bis ein Jahr nach dem im §2 (1) angegebenen Stichtag zu erfüllen und 

der Vertragspartei auszuhändigen.  

(5) Jede Partei kann die Rückübertragung der Aufgabe der Niederschlagswasserbeseitigung inklusive 

aller Anlagen verlangen. Die jeweils andere Partei hat diesem Verlangen zuzustimmen, sofern nicht 

dringende rechtliche oder betriebswirtschaftliche Gründe entgegenstehen. 

 

§ 5 

Regelungen zur Ablöse, sowie zukünftige Investitionen 

(1) Der Übertragungswert für die von der Gemeinde Pähl eingebrachten Anlagen (siehe in Anlage 1 

Bestandspläne Niederschlagswasser mit „Eigentum AWA“ gekennzeichnete Anlagen) wird auf der 

Grundlage der vorliegenden Bestandsdaten zum Stichtag 31.12.2023 ermittelt.  

(2) Das von der Gemeinde Pähl eingebrachte Anlagevermögen in Höhe des ermittelten Restbuchwer-

tes zum Stichtag 31.12.2023 gem. Anlage 3 Gutachten Regenwasserbewirtschaftungskonzept vom 

13.07.2023 wird als Trägerdarlehen gebucht. Zukünftige Investitionen werden damit verrechnet.  

(3) Bei künftigen Investitionen zur Herstellung von Anlagen zur Niederschlagswasserbeseitigung, trägt 

die Gemeinde Pähl 50% der Kosten (Anteil Straßenentwässerung). Bis zur Auflösung des Trägerdarle-

hens wird dieser Anteil dem Buchungswert gegengerechnet. Ist kein Restbuchwert mehr vorhanden, 

hat die Gemeinde den entsprechenden Betrag der AWA-Ammersee zu erstatten. 

(4) Für die Beseitigung des auf öffentlichen Straßen anfallenden Niederschlagswassers erhalten die 

AWA-Ammersee jährlich eine Aufwandsentschädigung, siehe Anlage 7. Bis zur Auflösung des Träger-

darlehens werden die zu leistenden Zahlungen dem Buchungswert gegengerechnet. Ist kein Restbuch-

wert mehr vorhanden, hat die Gemeinde den entsprechenden Betrag der AWA-Ammersee zu erstat-

ten. 

  



 

§ 6 

Schlussbestimmungen 

(1) Diese Vereinbarung enthält alle zwischen den Beteiligten getroffenen Regelungen. Mündliche Ne-

benabreden bestehen nicht. Sofern einzelne Regelungen dieser Vereinbarung mündlich geändert wer-

den sollten, bedürfen sie zu ihrer Wirksamkeit der schriftlichen Fixierung. 

(2) Die Unwirksamkeit einer Regelung dieser Vereinbarung berührt ihre Wirksamkeit im Übrigen nicht. 

Sofern eine Regelung unwirksam sein sollte, ist diese durch eine rechtsgültige Vereinbarung zu erset-

zen, die den beabsichtigten wirtschaftlichen und technischen Erfolg gleichwertig gewährleistet. Ent-

sprechendes gilt für Regelungslücken dieser Vereinbarung. 

§ 7 

Anlagen zu dieser Ausgliederungsvereinbarung 

Nachstehende Anlagen sind wesentliche Bestandteile dieser Ausgliederungsvereinbarung: 

Anlage 1: Bestandspläne Niederschlagswasser (Blatt 1 bis 6) 

Anlage 2: Grundstücke, sowie Grundstücksrechte 

Anlage 3: Gutachten Regenwasserbewirtschaftungskonzept Gemeinde Pähl vom 13.07.2023 

Anlage 4: Schuldverhältnisse 

Anlage 5: Einleitstellen im Gemeindegebiet 

Anlage 6: Erklärung der „Anliegerregie“ 

Anlage 7: Kosten Niederschlagswasserbeseitigung Straßenflächen Gemeinde 

 

 

Diese Vereinbarung tritt am 01.01.2024 in Kraft. 

 

Pähl, den _______________ 

 
Gemeinde Pähl 

 

 

 

_____________________________ 

Simon Sörgel 

Erster Bürgermeister 

 

 

Herrsching, den _______________ 

 
AWA-Ammersee gKU 

 

 

 

_____________________________ 

Christian Schiller 

Verwaltungsratsvorsitzender 

 

 

 
_____________________________ 

Maximilian Bleimaier 

Vorstand 

 

 

06.12.2023 06.12.2023



 

AUSGLIEDERUNGSVEREINBARUNG 

Die Gemeinde Wielenbach, Peter-Kaufinger-Straße 10, 82407 Wielenbach 

vertreten durch den 1. Bürgermeister Herrn Harald Mansi 

- nachstehend Gemeinde genannt - 

und die AWA Ammersee Wasser- und Abwasserbetriebe gKU, Mitterweg 1, 82211 Herrsching 

vertreten durch den einzelvertretungsberechtigten Vorstand Herrn Maximilian Bleimaier 

- nachstehend AWA-Ammersee genannt - 

treffen zur Integration der gemeindlichen Niederschlagswasserkanäle in die AWA-Ammersee folgende 

Ausgliederungsvereinbarung 

Präambel 

Historisch bedingt erfolgt die Abwasserbeseitigung von ca. ein Fünftel des Verbandsgebietes der AWA 

Ammersee im Mischsystem. Das bedeutet, dass große Teile des Niederschlagswassers gemeinsam mit 

dem anfallenden Schmutzwasser gesammelt- und der Kläranlage zur Reinigung zugeführt werden.  

Eine gemeinsame Ableitung von Schmutz- und Niederschlagswasser bringt aus umwelttechnischer und 

energetischer Sicht diverse Nachteile mit sich. Nahezu sauberes Niederschlagswasser wird ver-

schmutzt und über mehrere Kilometer abgeleitet. Auf dem Weg zur Kläranlage wird es von zahlreichen 

Pumpstationen im Kanalnetz unter hohem Energieverbrauch weiterbefördert.  

Auf der Kläranlage beeinträchtigt die Verdünnung des Schmutzwassers sowie die Abkühlung durch 

Niederschlagswasser die Reinigungsleistung der Mikroorganismen stark. Zusätzlich wird die Kläranlage 

mit zulaufendem Niederschlagswasser hydraulisch belastet. 

Neben höheren Betriebskosten muss es in Mischsystemen sogenannte Notentlastungsanlagen in 

Oberflächengewässer geben, um Gefahren für Siedlungsgebiete im Starkregenfall abzuwenden und 

dadurch zu schützen. Das bedeutet aus umwelttechnischer Sicht einen nicht unerheblichen Stoffein-

trag in unseren Wasserkreislauf. 

Die gesetzliche Anforderung nach §55 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) gibt vor, Niederschlags-

wasser ortsnah zu versickern oder zu verrieseln. Ist das nicht möglich, ist das Niederschlagswasser 

ohne Vermischung mit Schmutzwasser in ein Gewässer einzuleiten. Aus diesem Grund erteilt die AWA-

Ammersee seit 1988 keine Genehmigungen mehr für Neuanschlüsse zur Beseitigung von Nieder-

schlagswasser über die Mischwasserkanalisation. 

Um den gesetzlichen Anforderungen gem. §55 WHG auch zukünftig gerecht zu werden und die oben 

beschriebene Situation weiter zu verbessern, soll das gesamte bestehende Kanalnetz sukzessive in ein 

Trennsystem überführt werden, mit dem Ziel einer getrennten Behandlung von Schmutz- und Nieder-

schlagswasser im Verbandsgebiet der AWA-Ammersee. 

Die Bewältigung der vielfältigen Aufgaben und die Umsetzung der stetig steigenden Anforderungen ist 

nur möglich, wenn die gesamte Pflicht zur Abwasserbeseitigung gem. § 56 WHG i.V.m. Art. 34 Abs. 1 

S. 1 Bayerisches Wassergesetz (BayWG) sowohl für Schmutzwasser, als auch für Niederschlagswasser 

in das Aufgabengebiet der AWA-Ammersee übergeht.  

Bisher liegt die Aufgabe zur Erfüllung der Niederschlagswasserbeseitigung bei den jeweiligen Gemein-

den. 

Anlage 2 d



 

Durch die Übertragung der Pflicht zur ganzheitlichen Abwasserbeseitigung inklusive Niederschlagswas-

ser im Gemeindegebiet können technische, planerische und wirtschaftliche Synergien genutzt werden, 

die langfristig eine zuverlässige, umweltfreundliche und wirtschaftliche öffentliche Abwasserbeseiti-

gung nach den anerkannten Regeln der Technik sicherstellen.  

Vor diesem Hintergrund hat die Gemeinde Wielenbach mit Gemeinderatsbeschluss vom 03.12.2018 

beschlossen, die Aufgabe der Niederschlagswasserbeseitigung (ohne Straßenentwässerung) auf die 

AWA-Ammersee zu übertragen (ohne die Ortsteile Haunshofen und Bauerbach). Gleichzeitig hat die 

Gemeinde beschlossen, der AWA-Ammersee sämtliche Anlagen der öffentlichen Niederschlagswasser-

beseitigung in allen Gemeindeteilen, sowie die mit dem Vollzug der Niederschlagswasserbeseitigung 

zusammenhängenden Rechte und Pflichten auf der Grundlage einer gesonderten Vereinbarung zu 

übertragen.  

Die Unternehmenssatzung der AWA Ammersee Wasser- und Abwasserbetriebe gKU vom 21.06.2006 

(letztmalig geändert mit Datum vom 06.12.2023) sieht in § 2 Abs. 1 lit. folgende Aufgabe des gKU vor: 

„ab dem 01.01.2024 die Niederschlagswasserbeseitigung (Aufgaben und Befugnisse) in den Gemeinden 

Herrsching a.A., Inning a.A., Pähl, Wielenbach (ohne die Ortsteile Haunshofen und Bauerbach) und 

Wörthsee, ohne die Straßenentwässerung, im Umfang der Ausgliederungsvereinbarungen für die je-

weiligen Gemeindegebiete.“ Das bedeutet im speziellen, die AWA-Ammersee wird die öffentliche Nie-

derschlagswasserbeseitigung im Gemeindegebiet künftig verwaltungsmäßig, kaufmännisch und tech-

nisch selbstständig sowie voll verantwortlich durchführen und damit auch die Anlagenteile unterhal-

ten, sowie im Bedarfsfall sanieren oder erweitern. Die AWA-Ammersee sichern zu, die öffentliche Nie-

derschlagswasserbeseitigung ohne Gewinnabsicht zu betreiben und dabei das Gebot der Wirtschaft-

lichkeit zu beachten.  

Mit dem Ziel, die Niederschlagswasserbeseitigung im Gemeindegebiet Wielenbach ökologischer und 

ökonomischer zu gestalten, wird die nachstehende Ausgliederungsvereinbarung geschlossen.  

§ 1 

Gegenstand der Ausgliederung 

(1) Unter Bezugnahme auf § 2 Abs. 1 Pkt. p der Unternehmenssatzung der AWA-Ammersee in der 

Fassung vom 06.12.2023 wird die Niederschlagswasserbeseitigung (ohne Straßenentwässerung) aus-

gegliedert. 

(2) Grundlage für die Ausgliederung ist die Ermittlung der Übertragungswerte der gemeindlichen Nie-

derschlagswasserbeseitigung zum 31.12.2023 gem. Anlage 3 (Gutachten Regenwasserbewirtschaf-

tungskonzept vom 13.07.2023). Die Ermittlung der Übertragungswerte umfasst alle Anlagen die an die 

AWA-Ammersee übertragen werden, wie in Anlage 1 dargestellt. 

(3) Von der Ausgliederung umfasst sind insbesondere, soweit vorhanden 

a) die in der Anlage 1 zu dieser Ausgliederungsvereinbarung als „Eigentum AWA“ (dun-

kelblau markiert) dargestellten Niederschlagswasserbeseitigungsanlagen. Bei den als 

„Eigentum Gemeinde“ (grün markiert) gekennzeichneten Anlagen handelt es sich um 

reine Straßenentwässerungsanlagen, diese verbleiben im Eigentum der Gemeinde. Die 

übrigen dargestellten Anlagen sind im Eigentum von Dritten (z.B. Privatperson oder 

Staatliches Bauamt) (hellblau und gelb markiert) und bleiben damit ebenfalls von der 

Ausgliederungsvereinbarung unberührt. 



 

b)  die in der Anlage 2 zu dieser Ausgliederungsvereinbarung näher bezeichneten Grund-

stücke, sowie Rechte an Grundstücken, die für die Erfüllung der Aufgabe notwendig 

sind (z.B. Versickerungsteichanlagen) gehen ablösefrei in das Eigentum der AWA-Am-

mersee über. Es wird eine Berichtigung des Grundbuches nach §22 GBO durchgeführt. 

Soweit es sich dabei um größere Grundstücke handelt und diese erst herausgemessen 

werden müssen, trägt die AWA-Ammersee die betreffenden Vermessungs-, Notar- 

und Vollzugskosten. Die Grundstücke werden von der Gemeinde lastenfrei übertragen. 

Grundstücke, sowie Rechte an Grundstücken, die später für die Erfüllung der Aufgabe 

nicht mehr benötigt werden, wird die AWA-Ammersee gegen Erstattung, evtl. werter-

höhender Investitionen, im Übrigen aber ohne weitere Gegenleistung auf die Ge-

meinde zurück übertragen.  

c)  sämtliche, von Grundstückseigentümern erbrachten Herstellungsbeiträge, soweit 

noch nicht abgeschrieben oder verbraucht,  

d)  bestehende Unterlagen und Pläne, die im Zusammenhang mit der Herstellung, Unter-

haltung, Finanzierung etc. der gemeindlichen Niederschlagswasserbeseitigungsanla-

gen stehen und dafür weiterhin von Bedeutung sein können. Hierzu zählen auch die 

bei der Gemeinde für diesen Zweck geführten Handakten; 

e)  alle zum Ausgliederungszeitpunkt noch ausstehenden Gebühren- oder Beitragsforde-

rungen,  

f)  die in der Anlage 4 zu dieser Ausgliederungs- und Einbringungsvereinbarung näher be-

zeichneten langfristigen Schuldverhältnisse,  

g)  alle zum Ausgliederungszeitpunkt noch offenen Verbindlichkeiten insbesondere ge-

genüber Kreditinstituten und der Gemeinde, 

h)  die bestehenden Gewährleistungsansprüche der Gemeinde gegenüber Dritten im Zu-

sammenhang mit der Herstellung von Anlagen der Niederschlagswasserbeseitigung, 

i)  Rechte und Pflichten der Gemeinde aus Gestattungsverträgen bezüglich der öffentli-

chen Niederschlagswasserbeseitigung; die Gemeinde verpflichtet sich insoweit zur Ein-

holung der erforderlichen Zustimmungen der Vertragspartner zur Übertragung der 

Verträge auf die AWA-Ammersee, 

j)  die wasserrechtlichen Erlaubnisse für alle Einleitstellen im Gemeindegebiet gem. An-

lage 5 zu dieser Ausgliederungsvereinbarung. Fehlen solche notwendigen Erlaubnisse, 

so hat die Gemeinde diese auf eigene Kosten zu beantragen und auf die AWA-Ammer-

see zu übertragen. Etwaige Kosten, Ordnungsgelder etc., die wegen fehlender Erlaub-

nisse anfallen, hat die Gemeinde zu tragen. 

 

(4) Aus dem Vermögen der Gebietskörperschaft der Gemeinde werden zum Zwecke der Einbringung 

in die AWA-Ammersee sämtliche, der Niederschlagswassereinrichtung der Gemeinde zuzuordnenden 

Verträge, Angebote und sonstige, auch immaterielle Rechtsstellungen, soweit diese übertragbar sind, 

sowie sämtliche Vermögenswerte, die zur Aufgabenerfüllung erforderlich sind, ausgegliedert. 



 

(5) Sämtliche vorstehenden Übertragungen, sollen mit schuldrechtlicher Wirkung zum Übertragungs-

stichtag, den 01.01.24, 0.00 Uhr, erfolgen. 

§ 2 

Eigentumsübergang, Besitz, Nutzen, Lasten, Dienstbarkeiten 

(1) Die Gemeinde überträgt der AWA-Ammersee mit Wirkung zum 01.01.2024 00.00 Uhr das Eigentum 

an den in der Anlage 1 Bestandspläne Niederschlagswasser mit „Eigentum AWA“ bezeichneten Nie-

derschlagswasserbeseitigungsanlagen. Mit gleichem Datum erfolgt der Übergang von Besitz, Nutzen 

und Lasten. 

(2) Der gemeindliche Immobilien- und Grundbesitz in denen sich zu übertragende Bestandteile befin-

den wurde gegenüber der AWA nachgewiesen. Auf dieser Grundlage wurde der Übertragungswert in 

Abhängigkeit des hydraulischen und baulichen Zustands ermittelt, siehe Anlage 3.  

(3) Die Gemeinde und die AWA-Ammersee erteilen sich gegenseitig unter Befreiung von den Beschrän-

kungen des § 181 BGB uneingeschränkte Vollmacht zur Unterzeichnung der ggf. erforderlichen Nach-

tragsurkunde (Messungsanerkennung und Berichtigung des Grundbuchs). Die Vollmacht umfasst alle 

Erklärungen, die zum Vollzug dieses Vertrages erforderlich oder zweckdienlich sind, sowie Erklärungen 

im Zusammenhang mit Vermessungen im eigenen Besitz, der Vereinigung oder Zuschreibung von 

Grundbesitz und bei Flächenänderungen. Von der Vollmacht darf nur vor einem amtlich bestellten 

Notar Gebrauch gemacht werden. 

(4) Die Gemeinde und die AWA-Ammersee sind sich über die Übertragung der öffentlichen Nieder-

schlagswasserbeseitigung dienenden beschränkt persönlichen Dienstbarkeiten, die zu Gunsten der Ge-

meinde im Grundbuch eingetragen sind, einig (§ 1092 Abs. 3 S. 1 i.V.m. § 873 BGB). Die Gemeinde 

bewilligt und die AWA-Ammersee beantragt die Eintragung der Rechtsänderung in das Grundbuch mit-

tels Berichtigung des Grundbuches gem. § 22 GBO. Demnach ist eine Auflassung entbehrlich (vgl. Stau-

dinger/Pfeifer § 925 BGB Rn 30). 

(5) Die Gemeinde verpflichtet sich zur kostenfreien Bestellung von beschränkt persönlichen Dienstbar-

keiten, zugunsten der AWA-Ammersee, für die sich auf Gemeindegrund zum Zwecke der öffentlichen 

Niederschlagswasserbeseitigung befindlichen Anlagen.  

(6) Sofern sich Anlagen nach Abs.4 bisher ohne rechtliche Absicherung auf fremden Grund befunden 

haben, verpflichtet sich die Gemeinde, der AWA-Ammersee bis Ende 2024 zur Beschaffung entspre-

chender beschränkt persönlicher Dienstbarkeiten. Sollte dies nicht möglich sein, so ist die Gemeinde 

zur Übernahme der eventuell entstehenden Kosten, aufgrund des Fehlens der Dienstbarkeiten, ver-

pflichtet. 

(7) Zum Übertragungszeitpunkt laufende Baumaßnahmen werden von der Gemeinde in Abstimmung 

mit der AWA-Ammersee abgeschlossen. Die Anlagen werden erst nach Fertigstellung und erfolgter 

Abnahme übergeben, das Trägerdarlehen wird nach der Übertragung entsprechend des ermittelten 

Restbuchwertes für die Anlage angepasst. 

§ 3 

Informationspflicht 

(1) Die AWA-Ammersee informiert die Gemeinde auf Anfrage über die Durchführung der Nieder-

schlagswasserbeseitigung. Die AWA-Ammersee hat die Gemeinde unverzüglich zu unterrichten, wenn 

schwerwiegende Probleme bei der Niederschlagswasserbeseitigung bestehen oder drohen. Dies ist 



 

insbesondere der Fall, wenn durch technische Störungen oder aufgrund anderer Vorkommnisse fest-

steht oder zu erwarten ist, dass die Niederschlagswasserbeseitigung nicht wie erforderlich durchge-

führt werden kann. 

(2) Die Gemeinde hat die AWA-Ammersee über die geplante bauliche Entwicklung frühzeitig zu infor-

mieren. 

§ 4 

Sonstige Rechte und Pflichten 

(1) Die Gemeinde ist verpflichtet, der AWA-Ammersee sämtliche bei Übertragung bekannten Mängel 

an den Niederschlagswasserbeseitigungsanlagen mitzuteilen. Unterbleibt eine solche Mitteilung, so 

haftet die Gemeinde für etwaige Folgekosten aufgrund der Mängel. 

(2) Die Gemeinde ist weiterhin für die Wartung und den Unterhalt der Straßensinkkästen mit Zulei-

tung zum Kanal und den ggf. vorhandenen Vorreinigungsanlagen (z.B. Absetzschächte) zuständig, 

siehe Anlage 6 (Anliegerregie) und verpflichtet sich diese, zur Sicherstellung der schadlosen Abfüh-

rung des Niederschlagswassers, regelmäßig zu reinigen. 

(3) Die Parteien sind sich darüber einig, dass künftig für das Einleiten von Niederschlagswasser durch 

die AWA-Ammersee in Gewässer 3. Ordnung, die im Eigentum der Gemeinde stehen, keine Entgelte 

oder Gebühren jedweder Art zu leisten sind. 

(4) Sofern aus dieser Ausgliederungsvereinbarung Aufgaben oder Pflichten für die jeweiligen Vertrags-

parteien hervorgehen, sind diese bis ein Jahr nach dem im §2 (1) angegebenen Stichtag zu erfüllen und 

der Vertragspartei auszuhändigen.  

(5) Jede Partei kann die Rückübertragung der Aufgabe der Niederschlagswasserbeseitigung inklusive 

aller Anlagen verlangen. Die jeweils andere Partei hat diesem Verlangen zuzustimmen, sofern nicht 

dringende rechtliche oder betriebswirtschaftliche Gründe entgegenstehen. 

 

§ 5 

Regelungen zur Ablöse, sowie zukünftige Investitionen 

(1) Der Übertragungswert für die von der Gemeinde Wielenbach (ohne die Ortsteile Haunshofen und 

Bauerbach) eingebrachten Anlagen (siehe in Anlage 1 Bestandspläne Niederschlagswasser mit „Eigen-
tum AWA“ gekennzeichnete Anlagen) wird auf der Grundlage der vorliegenden Bestandsdaten zum 

Stichtag 31.12.2023 ermittelt.  

(2) Das von der Gemeinde Wielenbach eingebrachte Anlagevermögen in Höhe des ermittelten Rest-

buchwertes zum Stichtag 31.12.2023 gem. Anlage 3 Gutachten Regenwasserbewirtschaftungskonzept 

vom 13.07.2023 wird als Trägerdarlehen gebucht. Zukünftige Investitionen werden damit verrechnet.  

(3) Bei künftigen Investitionen zur Herstellung von Anlagen zur Niederschlagswasserbeseitigung, trägt 

die Gemeinde Wielenbach 50% der Kosten (Anteil Straßenentwässerung). Bis zur Auflösung des Trä-

gerdarlehens wird dieser Anteil dem Buchungswert gegengerechnet. Ist kein Restbuchwert mehr vor-

handen, hat die Gemeinde den entsprechenden Betrag der AWA-Ammersee zu erstatten. 

(4) Für die Beseitigung des auf öffentlichen Straßen anfallenden Niederschlagswassers erhalten die 

AWA-Ammersee jährlich eine Aufwandsentschädigung, siehe Anlage 7. Bis zur Auflösung des Träger-



 

darlehens werden die zu leistenden Zahlungen dem Buchungswert gegengerechnet. Ist kein Restbuch-

wert mehr vorhanden, hat die Gemeinde den entsprechenden Betrag der AWA-Ammersee zu erstat-

ten. 

§ 6 

Schlussbestimmungen 

(1) Diese Vereinbarung enthält alle zwischen den Beteiligten getroffenen Regelungen. Mündliche Ne-

benabreden bestehen nicht. Sofern einzelne Regelungen dieser Vereinbarung mündlich geändert wer-

den sollten, bedürfen sie zu ihrer Wirksamkeit der schriftlichen Fixierung. 

(2) Die Unwirksamkeit einer Regelung dieser Vereinbarung berührt ihre Wirksamkeit im Übrigen nicht. 

Sofern eine Regelung unwirksam sein sollte, ist diese durch eine rechtsgültige Vereinbarung zu erset-

zen, die den beabsichtigten wirtschaftlichen und technischen Erfolg gleichwertig gewährleistet. Ent-

sprechendes gilt für Regelungslücken dieser Vereinbarung. 

§ 7 

Anlagen zu dieser Ausgliederungsvereinbarung 

Nachstehende Anlagen sind wesentliche Bestandteile dieser Ausgliederungsvereinbarung: 

Anlage 1: Bestandspläne Niederschlagswasser (Blatt 1 bis 4) 

Anlage 2: Grundstücke, sowie Grundstücksrechte   - entfällt - 

Anlage 3: Gutachten Regenwasserbewirtschaftungskonzept Gemeinde Wielenbach vom 13.07.2023 

Anlage 4: Schuldverhältnisse 

Anlage 5: Einleitstellen im Gemeindegebiet 

Anlage 6: Erklärung der „Anliegerregie“ 

Anlage 7: Kosten Niederschlagswasserbeseitigung Straßenflächen Gemeinde 

 

Diese Vereinbarung tritt am 01.01.2024 in Kraft. 

 

Wielenbach, den _______________ 

 

Gemeinde Wielenbach 

 

 

 

_____________________________ 

Harald Mansi 
Erster Bürgermeister 

 

 

Herrsching, den _______________ 

 

AWA-Ammersee gKU 

 

 

 

_____________________________ 

Christian Schiller 
Verwaltungsratsvorsitzender 

 

 
_____________________________ 

Maximilian Bleimaier 

Vorstand 

 

06.12.2023 06.12.2023



 

AUSGLIEDERUNGSVEREINBARUNG 

Die Gemeinde Wörthsee, Seestr. 20, 82237 Wörthsee 

vertreten durch die 1. Bürgermeisterin Frau Christel Muggenthal 

- nachstehend Gemeinde genannt - 

und die AWA Ammersee Wasser- und Abwasserbetriebe gKU, Mitterweg 1, 82211 Herrsching 

vertreten durch den einzelvertretungsberechtigten Vorstand Herrn Maximilian Bleimaier 

- nachstehend AWA-Ammersee genannt - 

treffen zur Integration der gemeindlichen Niederschlagswasserkanäle in die AWA-Ammersee folgende 

Ausgliederungsvereinbarung 

Präambel 

Historisch bedingt erfolgt die Abwasserbeseitigung von ca. ein Fünftel des Verbandsgebietes der AWA 

Ammersee im Mischsystem. Das bedeutet, dass große Teile des Niederschlagswassers gemeinsam mit 

dem anfallenden Schmutzwasser gesammelt- und der Kläranlage zur Reinigung zugeführt werden.  

Eine gemeinsame Ableitung von Schmutz- und Niederschlagswasser bringt aus umwelttechnischer und 

energetischer Sicht diverse Nachteile mit sich. Nahezu sauberes Niederschlagswasser wird ver-

schmutzt und über mehrere Kilometer abgeleitet. Auf dem Weg zur Kläranlage wird es von zahlreichen 

Pumpstationen im Kanalnetz unter hohem Energieverbrauch weiterbefördert.  

Auf der Kläranlage beeinträchtigt die Verdünnung des Schmutzwassers sowie die Abkühlung durch 

Niederschlagswasser die Reinigungsleistung der Mikroorganismen stark. Zusätzlich wird die Kläranlage 

mit zulaufendem Niederschlagswasser hydraulisch belastet. 

Neben höheren Betriebskosten muss es in Mischsystemen sogenannte Notentlastungsanlagen in 

Oberflächengewässer geben, um Gefahren für Siedlungsgebiete im Starkregenfall abzuwenden und 

dadurch zu schützen. Das bedeutet aus umwelttechnischer Sicht einen nicht unerheblichen Stoffein-

trag in unseren Wasserkreislauf. 

Die gesetzliche Anforderung nach §55 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) gibt vor, Niederschlags-

wasser ortsnah zu versickern oder zu verrieseln. Ist das nicht möglich, ist das Niederschlagswasser 

ohne Vermischung mit Schmutzwasser in ein Gewässer einzuleiten. Aus diesem Grund erteilt die AWA-

Ammersee seit 1988 keine Genehmigungen mehr für Neuanschlüsse zur Beseitigung von Nieder-

schlagswasser über die Mischwasserkanalisation. 

Um den gesetzlichen Anforderungen gem. §55 WHG auch zukünftig gerecht zu werden und die oben 

beschriebene Situation weiter zu verbessern, soll das gesamte bestehende Kanalnetz sukzessive in ein 

Trennsystem überführt werden, mit dem Ziel einer getrennten Behandlung von Schmutz- und Nieder-

schlagswasser im Verbandsgebiet der AWA-Ammersee. 

Die Bewältigung der vielfältigen Aufgaben und die Umsetzung der stetig steigenden Anforderungen ist 

nur möglich, wenn die gesamte Pflicht zur Abwasserbeseitigung gem. § 56 WHG i.V.m. Art. 34 Abs. 1 

S. 1 Bayerisches Wassergesetz (BayWG) sowohl für Schmutzwasser, als auch für Niederschlagswasser 

in das Aufgabengebiet der AWA-Ammersee übergeht.  

Bisher liegt die Aufgabe zur Erfüllung der Niederschlagswasserbeseitigung bei den jeweiligen Gemein-

den. 

Anlage 2 e



 

Durch die Übertragung der Pflicht zur ganzheitlichen Abwasserbeseitigung inklusive Niederschlagswas-

ser im Gemeindegebiet können technische, planerische und wirtschaftliche Synergien genutzt werden, 

die langfristig eine zuverlässige, umweltfreundliche und wirtschaftliche öffentliche Abwasserbeseiti-

gung nach den anerkannten Regeln der Technik sicherstellen.  

Vor diesem Hintergrund hat die Gemeinde Wörthsee mit Gemeinderatsbeschluss vom 03.12.2018 be-

schlossen, die Aufgabe der Niederschlagswasserbeseitigung (ohne Straßenentwässerung) auf die 

AWA-Ammersee zu übertragen. Gleichzeitig hat die Gemeinde beschlossen, der AWA-Ammersee 

sämtliche Anlagen der öffentlichen Niederschlagswasserbeseitigung in allen Gemeindeteilen, sowie 

die mit dem Vollzug der Niederschlagswasserbeseitigung zusammenhängenden Rechte und Pflichten 

auf der Grundlage einer gesonderten Vereinbarung zu übertragen.  

Die Unternehmenssatzung der AWA Ammersee Wasser- und Abwasserbetriebe gKU vom 21.06.2006 

(letztmalig geändert mit Datum vom 06.12.2023) sieht in § 2 Abs. 1 lit. folgende Aufgabe des gKU vor: 

„ab dem 01.01.2024 die Niederschlagswasserbeseitigung (Aufgaben und Befugnisse) in den Gemeinden 
Herrsching a.A., Inning a.A., Pähl, Wielenbach (ohne die Ortsteile Haunshofen und Bauerbach) und 

Wörthsee, ohne die Straßenentwässerung, im Umfang der Ausgliederungsvereinbarungen für die je-

weiligen Gemeindegebiete.“ Das bedeutet im speziellen, die AWA-Ammersee wird die öffentliche Nie-

derschlagswasserbeseitigung im Gemeindegebiet künftig verwaltungsmäßig, kaufmännisch und tech-

nisch selbstständig sowie voll verantwortlich durchführen und damit auch die Anlagenteile unterhal-

ten, sowie im Bedarfsfall sanieren oder erweitern. Die AWA-Ammersee sichern zu, die öffentliche Nie-

derschlagswasserbeseitigung ohne Gewinnabsicht zu betreiben und dabei das Gebot der Wirtschaft-

lichkeit zu beachten.  

Mit dem Ziel, die Niederschlagswasserbeseitigung im Gemeindegebiet Wörthsee ökologischer und 

ökonomischer zu gestalten, wird die nachstehende Ausgliederungsvereinbarung geschlossen.  

§ 1 

Gegenstand der Ausgliederung 

(1) Unter Bezugnahme auf § 2 Abs. 1 Pkt. p der Unternehmenssatzung der AWA-Ammersee in der 

Fassung vom 06.12.2023 wird die Niederschlagswasserbeseitigung (ohne Straßenentwässerung) aus-

gegliedert. 

(2) Grundlage für die Ausgliederung ist die Ermittlung der Übertragungswerte der gemeindlichen Nie-

derschlagswasserbeseitigung zum 31.12.2023 gem. Anlage 3 (Gutachten Regenwasserbewirtschaf-

tungskonzept vom 13.07.2023). Die Ermittlung der Übertragungswerte umfasst alle Anlagen die an die 

AWA-Ammersee übertragen werden, wie in Anlage 1 dargestellt. 

(3) Von der Ausgliederung umfasst sind insbesondere, soweit vorhanden 

a) die in der Anlage 1 zu dieser Ausgliederungsvereinbarung als „Eigentum AWA“ (dun-

kelblau markiert) dargestellten Niederschlagswasserbeseitigungsanlagen. Bei den als 

„Eigentum Gemeinde“ (grün markiert) gekennzeichneten Anlagen handelt es sich um 

reine Straßenentwässerungsanlagen, diese verbleiben im Eigentum der Gemeinde. Die 

übrigen dargestellten Anlagen sind im Eigentum von Dritten (z.B. Privatperson oder 

Staatliches Bauamt) (hellblau und gelb markiert) und bleiben damit ebenfalls von der 

Ausgliederungsvereinbarung unberührt. 

b)  die in der Anlage 2 zu dieser Ausgliederungsvereinbarung näher bezeichneten Grund-

stücke, sowie Rechte an Grundstücken, die für die Erfüllung der Aufgabe notwendig 



 

sind (z.B. Versickerungsteichanlagen) gehen ablösefrei in das Eigentum der AWA-Am-

mersee über. Es wird eine Berichtigung des Grundbuches nach §22 GBO durchgeführt. 

Soweit es sich dabei um größere Grundstücke handelt und diese erst herausgemessen 

werden müssen, trägt die AWA-Ammersee die betreffenden Vermessungs-, Notar- 

und Vollzugskosten. Die Grundstücke werden von der Gemeinde lastenfrei übertragen. 

Grundstücke, sowie Rechte an Grundstücken, die später für die Erfüllung der Aufgabe 

nicht mehr benötigt werden, wird die AWA-Ammersee gegen Erstattung, evtl. werter-

höhender Investitionen, im Übrigen aber ohne weitere Gegenleistung auf die Ge-

meinde zurück übertragen.  

c)  sämtliche, von Grundstückseigentümern erbrachten Herstellungsbeiträge, soweit 

noch nicht abgeschrieben oder verbraucht,  

d)  bestehende Unterlagen und Pläne, die im Zusammenhang mit der Herstellung, Unter-

haltung, Finanzierung etc. der gemeindlichen Niederschlagswasserbeseitigungsanla-

gen stehen und dafür weiterhin von Bedeutung sein können. Hierzu zählen auch die 

bei der Gemeinde für diesen Zweck geführten Handakten; 

e)  alle zum Ausgliederungszeitpunkt noch ausstehenden Gebühren- oder Beitragsforde-

rungen,  

f)  die in der Anlage 4 zu dieser Ausgliederungs- und Einbringungsvereinbarung näher be-

zeichneten langfristigen Schuldverhältnisse,  

g)  alle zum Ausgliederungszeitpunkt noch offenen Verbindlichkeiten insbesondere ge-

genüber Kreditinstituten und der Gemeinde, 

h)  die bestehenden Gewährleistungsansprüche der Gemeinde gegenüber Dritten im Zu-

sammenhang mit der Herstellung von Anlagen der Niederschlagswasserbeseitigung, 

i)  Rechte und Pflichten der Gemeinde aus Gestattungsverträgen bezüglich der öffentli-

chen Niederschlagswasserbeseitigung; die Gemeinde verpflichtet sich insoweit zur Ein-

holung der erforderlichen Zustimmungen der Vertragspartner zur Übertragung der 

Verträge auf die AWA-Ammersee, 

j)  die wasserrechtlichen Erlaubnisse für alle Einleitstellen im Gemeindegebiet gem. An-

lage 5 zu dieser Ausgliederungsvereinbarung. Fehlen solche notwendigen Erlaubnisse, 

so hat die Gemeinde diese auf eigene Kosten zu beantragen und auf die AWA-Ammer-

see zu übertragen. Etwaige Kosten, Ordnungsgelder etc., die wegen fehlender Erlaub-

nisse anfallen, hat die Gemeinde zu tragen. 

 

(4) Aus dem Vermögen der Gebietskörperschaft der Gemeinde werden zum Zwecke der Einbringung 

in die AWA-Ammersee sämtliche, der Niederschlagswassereinrichtung der Gemeinde zuzuordnenden 

Verträge, Angebote und sonstige, auch immaterielle Rechtsstellungen, soweit diese übertragbar sind, 

sowie sämtliche Vermögenswerte, die zur Aufgabenerfüllung erforderlich sind, ausgegliedert. 

(5) Sämtliche vorstehenden Übertragungen, sollen mit schuldrechtlicher Wirkung zum Übertragungs-

stichtag, den 01.01.24, 0.00 Uhr, erfolgen. 



 

§ 2 

Eigentumsübergang, Besitz, Nutzen, Lasten, Dienstbarkeiten 

(1) Die Gemeinde überträgt der AWA-Ammersee mit Wirkung zum 01.01.2024 00.00 Uhr das Eigentum 

an den in der Anlage 1 Bestandspläne Niederschlagswasser mit „Eigentum AWA“ bezeichneten Nie-

derschlagswasserbeseitigungsanlagen. Mit gleichem Datum erfolgt der Übergang von Besitz, Nutzen 

und Lasten. 

(2) Der gemeindliche Immobilien- und Grundbesitz in denen sich zu übertragende Bestandteile befin-

den wurde gegenüber der AWA nachgewiesen. Auf dieser Grundlage wurde der Übertragungswert in 

Abhängigkeit des hydraulischen und baulichen Zustands ermittelt, siehe Anlage 3.  

(3) Die Gemeinde und die AWA-Ammersee erteilen sich gegenseitig unter Befreiung von den Beschrän-

kungen des § 181 BGB uneingeschränkte Vollmacht zur Unterzeichnung der ggf. erforderlichen Nach-

tragsurkunde (Messungsanerkennung und Berichtigung des Grundbuchs). Die Vollmacht umfasst alle 

Erklärungen, die zum Vollzug dieses Vertrages erforderlich oder zweckdienlich sind, sowie Erklärungen 

im Zusammenhang mit Vermessungen im eigenen Besitz, der Vereinigung oder Zuschreibung von 

Grundbesitz und bei Flächenänderungen. Von der Vollmacht darf nur vor einem amtlich bestellten 

Notar Gebrauch gemacht werden. 

(4) Die Gemeinde und die AWA-Ammersee sind sich über die Übertragung der öffentlichen Nieder-

schlagswasserbeseitigung dienenden beschränkt persönlichen Dienstbarkeiten, die zu Gunsten der Ge-

meinde im Grundbuch eingetragen sind, einig (§ 1092 Abs. 3 S. 1 i.V.m. § 873 BGB). Die Gemeinde 

bewilligt und die AWA-Ammersee beantragt die Eintragung der Rechtsänderung in das Grundbuch mit-

tels Berichtigung des Grundbuches gem. § 22 GBO. Demnach ist eine Auflassung entbehrlich (vgl. Stau-

dinger/Pfeifer § 925 BGB Rn 30). 

(5) Die Gemeinde verpflichtet sich zur kostenfreien Bestellung von beschränkt persönlichen Dienstbar-

keiten, zugunsten der AWA-Ammersee, für die sich auf Gemeindegrund zum Zwecke der öffentlichen 

Niederschlagswasserbeseitigung befindlichen Anlagen.  

(6) Sofern sich Anlagen nach Abs.4 bisher ohne rechtliche Absicherung auf fremden Grund befunden 

haben, verpflichtet sich die Gemeinde, der AWA-Ammersee bis Ende 2024 zur Beschaffung entspre-

chender beschränkt persönlicher Dienstbarkeiten. Sollte dies nicht möglich sein, so ist die Gemeinde 

zur Übernahme der eventuell entstehenden Kosten, aufgrund des Fehlens der Dienstbarkeiten, ver-

pflichtet. 

(7) Zum Übertragungszeitpunkt laufende Baumaßnahmen werden von der Gemeinde in Abstimmung 

mit der AWA-Ammersee abgeschlossen. Die Anlagen werden erst nach Fertigstellung und erfolgter 

Abnahme übergeben, das Trägerdarlehen wird nach der Übertragung entsprechend des ermittelten 

Restbuchwertes für die Anlage angepasst. 

§ 3 

Informationspflicht 

(1) Die AWA-Ammersee informiert die Gemeinde auf Anfrage über die Durchführung der Nieder-

schlagswasserbeseitigung. Die AWA-Ammersee hat die Gemeinde unverzüglich zu unterrichten, wenn 

schwerwiegende Probleme bei der Niederschlagswasserbeseitigung bestehen oder drohen. Dies ist 

insbesondere der Fall, wenn durch technische Störungen oder aufgrund anderer Vorkommnisse fest-

steht oder zu erwarten ist, dass die Niederschlagswasserbeseitigung nicht wie erforderlich durchge-

führt werden kann. 



 

(2) Die Gemeinde hat die AWA-Ammersee über die geplante bauliche Entwicklung frühzeitig zu infor-

mieren. 

§ 4 

Sonstige Rechte und Pflichten 

(1) Die Gemeinde ist verpflichtet, der AWA-Ammersee sämtliche bei Übertragung bekannten Mängel 

an den Niederschlagswasserbeseitigungsanlagen mitzuteilen. Unterbleibt eine solche Mitteilung, so 

haftet die Gemeinde für etwaige Folgekosten aufgrund der Mängel. 

(2) Die Gemeinde ist weiterhin für die Wartung und den Unterhalt der Straßensinkkästen mit Zulei-

tung zum Kanal und den ggf. vorhandenen Vorreinigungsanlagen (z.B. Absetzschächte) zuständig, 

siehe Anlage 6 (Anliegerregie) und verpflichtet sich diese, zur Sicherstellung der schadlosen Abfüh-

rung des Niederschlagswassers, regelmäßig zu reinigen. 

(3) Die Parteien sind sich darüber einig, dass künftig für das Einleiten von Niederschlagswasser durch 

die AWA-Ammersee in Gewässer 3. Ordnung, die im Eigentum der Gemeinde stehen, keine Entgelte 

oder Gebühren jedweder Art zu leisten sind. 

(4) Sofern aus dieser Ausgliederungsvereinbarung Aufgaben oder Pflichten für die jeweiligen Vertrags-

parteien hervorgehen, sind diese bis ein Jahr nach dem im §2 (1) angegebenen Stichtag zu erfüllen und 

der Vertragspartei auszuhändigen.  

(5) Jede Partei kann die Rückübertragung der Aufgabe der Niederschlagswasserbeseitigung inklusive 

aller Anlagen verlangen. Die jeweils andere Partei hat diesem Verlangen zuzustimmen, sofern nicht 

dringende rechtliche oder betriebswirtschaftliche Gründe entgegenstehen. 

 

§ 5 

Regelungen zur Ablöse, sowie zukünftige Investitionen 

(1) Der Übertragungswert für die von der Gemeinde Wörthsee eingebrachten Anlagen (siehe in Anlage 

1 Bestandspläne Niederschlagswasser mit „Eigentum AWA“ gekennzeichnete Anlagen) wird auf der 

Grundlage der vorliegenden Bestandsdaten zum Stichtag 31.12.2023 ermittelt.  

(2) Das von der Gemeinde Wörthsee eingebrachte Anlagevermögen in Höhe des ermittelten Restbuch-

wertes zum Stichtag 31.12.2023 gem. Anlage 3 Gutachten Regenwasserbewirtschaftungskonzept vom 

13.07.2023 wird als Trägerdarlehen gebucht. Zukünftige Investitionen werden damit verrechnet.  

(3) Bei künftigen Investitionen zur Herstellung von Anlagen zur Niederschlagswasserbeseitigung, trägt 

die Gemeinde Wörthsee 50% der Kosten (Anteil Straßenentwässerung). Bis zur Auflösung des Träger-

darlehens wird dieser Anteil dem Buchungswert gegengerechnet. Ist kein Restbuchwert mehr vorhan-

den, hat die Gemeinde den entsprechenden Betrag der AWA-Ammersee zu erstatten. 

(4) Für die Beseitigung des auf öffentlichen Straßen anfallenden Niederschlagswassers erhalten die 

AWA-Ammersee jährlich eine Aufwandsentschädigung, siehe Anlage 7. Bis zur Auflösung des Träger-

darlehens werden die zu leistenden Zahlungen dem Buchungswert gegengerechnet. Ist kein Restbuch-

wert mehr vorhanden, hat die Gemeinde den entsprechenden Betrag der AWA-Ammersee zu erstat-

ten. 

  



 

§ 6 

Schlussbestimmungen 

(1) Diese Vereinbarung enthält alle zwischen den Beteiligten getroffenen Regelungen. Mündliche Ne-

benabreden bestehen nicht. Sofern einzelne Regelungen dieser Vereinbarung mündlich geändert wer-

den sollten, bedürfen sie zu ihrer Wirksamkeit der schriftlichen Fixierung. 

(2) Die Unwirksamkeit einer Regelung dieser Vereinbarung berührt ihre Wirksamkeit im Übrigen nicht. 

Sofern eine Regelung unwirksam sein sollte, ist diese durch eine rechtsgültige Vereinbarung zu erset-

zen, die den beabsichtigten wirtschaftlichen und technischen Erfolg gleichwertig gewährleistet. Ent-

sprechendes gilt für Regelungslücken dieser Vereinbarung. 

§ 7 

Anlagen zu dieser Ausgliederungsvereinbarung 

Nachstehende Anlagen sind wesentliche Bestandteile dieser Ausgliederungsvereinbarung: 

Anlage 1: Bestandspläne Niederschlagswasser (Blatt 1 bis 8) 

Anlage 2: Grundstücke, sowie Grundstücksrechte 

Anlage 3: Gutachten Regenwasserbewirtschaftungskonzept Gemeinde Wörthsee vom 13.07.2023 

Anlage 4: Schuldverhältnisse 

Anlage 5: Einleitstellen im Gemeindegebiet 

Anlage 6: Erklärung der „Anliegerregie“ 

Anlage 7: Kosten Niederschlagswasserbeseitigung Straßenflächen Gemeinde 

 

 

Diese Vereinbarung tritt am 01.01.2024 in Kraft. 

 

Wörthsee, den _______________ 

 
Gemeinde Wörthsee 

 

 

 

_____________________________ 

Christel Muggenthal 

Erster Bürgermeister 

 

 

Herrsching, den _______________ 

 
AWA-Ammersee gKU 

 

 

 

_____________________________ 

Christian Schiller 

Verwaltungsratsvorsitzender 

 

 

 
_____________________________ 

Maximilian Bleimaier 

Vorstand 

 

 

06.12.2023 06.12.2023
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Hinweis auf die Wasserabgabesatzung und der Beitrags- und Gebührensatzung 

zur Wasserabgabesatzung der Gemeinde Tutzing bzgl. Zweckvereinbarung vom 

03.04.2023 und 29.03.2023 zwischen dem gemeinsamen 

Kommunalunternehmen AWA-Ammersee Wasser- und Abwasserbetriebe gKU 

und der Gemeinde Tutzing zur öffentlichen Wasserversorgung der Grundstücke 

Flurnummer 478/1 (Teilfläche), 482 und 482/1 (Teilfläche), jeweils der 

Gemarkung Pähl.  

 

 

 

Das gemeinsame Kommunalunternehmen AWA-Ammersee Wasser- und Abwasserbetriebe 

gKU hat mit der Gemeinde Tutzing eine Zweckvereinbarung geschlossen. In der 

Zweckvereinbarung vom 03.04.2023 und 29.03.2023 geht es um die öffentliche 

Wasserversorgung der Grundstücke Fl.Nr. 478/1 (Teilfläche), 482 und 482/1 (Teilfläche), 

jeweils der Gemarkung Pähl. Die Gemeinde Tutzing übernimmt hier die Wasserversorgung 

für die AWA-Ammersee. Die Wasserversorgung der genannten Flurnummern ist in der 

Wasserabgabesatzung und der Beitrags- und Gebührensatzung zur Wasserabgabesatzung 

der Gemeinde Tutzing geregelt.  

 


